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KURZZUSAMMENFASSUNG

Gegenstand dieses Berichts ist eine Kombination aus angewandter Forschung und Umset-
zung von Maßnahmen zur Reduktion von Verkehrsunfällen Motorradlenkender im österrei-
chischen Bundesland Tirol. Die Arbeiten im Rahmen dieses Sicherheitsprojekts wurden vom 
KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) mit finanzieller Förderung vonseiten des Verkehrs-
sicherheitsfonds des Landes Tirol ausgeführt. Das in diesem Bericht präsentierte Projekt ist 
im Kern die Fortsetzung einer Pilotaktivität, die im Jahr 2019 erfolgreich durchgeführt wurde.

Zu Beginn des aktuellen Projekts erfolgte eine umfassende Analyse aller Motorradunfälle auf 
dem Gebiet des Landes Tirol. Dabei wurden auch alle bei der Pilotaktivität im Jahr 2019 er-
mittelten Unfallstellen erneut einer Analyse unterzogen. Diese Analyse zeigte, dass an den im 
Jahr 2019 mit Bodenmarkierungen versehenen Unfallstellen seit der Umsetzung dieser Maß-
nahme um 80 % weniger Unfälle auftraten als im Vergleichszeitraum davor. Die durch die 
Corona-Pandemie veränderte Mobilität wurde ermittelt und berücksichtigt.

Nach umfassender Vorbereitung wurden – mit einjähriger, coronabedingter Verspätung – im 
Mai 2023 insgesamt 15 Stellen erneut angefahren. In neun Fällen wurden Bodenmarkierun-
gen angebracht, in drei davon als Erneuerung bestehender Markierungen. In zwei Fällen wur-
den bestehende Bodenmarkierungen erweitert (einmal auf die andere Fahrtrichtung, einmal 
um eine Kurve im Vorfeld), eine Unfallstelle erwies sich als zweiteilige Gefahrenzone (das Si-
cherheitsproblem lag nicht direkt in der Galerie, sondern davor und danach). An drei Stellen 
wurde die Anbringung von Bodenmarkierungen vorbereitet, aber wetterbedingt verschoben. 
An zwei Stellen wurde die Anbringung von Bodenmarkierungen vorbereitet, aber wegen zu 
erwartender Straßenbauarbeiten auf den Zeitraum nach Abschluss dieser Arbeiten verscho-
ben.

Eine abschließende Analyse identifizierte alle tödlichen Motorradunfälle des Jahres 2021 als 
singuläre Ereignisse ohne systematischen Hintergrund und somit ohne Handlungsbedarf im 
Bereich der Infrastruktur.

Folgende Empfehlungen im Sinne der Verkehrssicherheit wurden aus dem aktuellen Tiroler 
Motorrad-Projekt abgeleitet:

• Enger werdende Kurven – sogenannte „Hundskurven“ – dürfen nicht mehr gebaut, 
bestehende müssen saniert werden.

• Für solche „Hundskurven“ soll es, solange es sie noch gibt, eine einheitliche Kennzeich-
nung geben.

• Leitwinkel sind ein probates Mittel zur optischen Wegweisung, sie sollten in der Sturz-
linie der Motorradfahrenden aber nicht auf Stahlstehern angebracht, sondern aus nach-
giebigem Material hergestellt werden.

• Ellipsen-Markierungen haben sich auch in Rechtskurven als Maßnahme bewährt. 
• „Vier bis fünf Jahre“ erweist sich als realistische Angabe für die Haltbarkeit der Motorrad-

Bodenmarkierungen.
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ZUSAMMENFASSUNG

HINTERGRUND
Motorradfahrende vermeiden das Überfahren von Bodenmarkierungen, weil in der Fahrschu-
le nach wie vor gelehrt wird, dass diese insbesondere im nassen Zustand rutschig sind. Die 
meisten Motorradunfälle passieren in Kurven. Ferner ist aus früheren Studien bekannt, dass 
Motorradfahrende nur zu einem verschwindend geringen Anteil in engen, unübersichtlichen 
Linkskurven eine sichere Linie wählen und bei Gegenverkehr ausweichen müssen, was un-
mittelbar nach sich zieht, dass in weiterer Folge ein engerer Kurvenradius gefahren werden 
muss, um die Fahrbahn nicht zu verlassen. 

Ein engerer Kurvenradius ist bei gleicher Geschwindigkeit mit höherer Schräglage verbun-
den, die unter ungünstigen Umständen durch das persönliche Schräglagenlimit nicht erreicht 
werden kann. So kommt es, dass „rechtsseitiges Abkommen in einer Linkskurve“ nach „Sturz 
vom Fahrzeug“ der zweithäufigste Motorradunfalltyp ist und Studien zufolge jede*r zweite 
Motorradfahrende dabei noch am Motorrad sitzt. 

Dieses hohe Unfallrisiko in engen, unübersichtlichen Kurven lässt sich durch die Anbringung 
von Bodenmarkierungen im Gefahrenbereich nahe der Mittellinie reduzieren, da Motorrad-
fahrende diesen mit Bodenmarkierungen versehenen Bereich meist meiden und somit viel 
öfter auf einer sicheren Linie um die Kurve fahren.

Das Land Tirol wollte im Jahr 2019 wegen der hohen Zahlen von getöteten und verletzten Mo-
torradfahrenden eine Aktivität umsetzen, die möglichst rasch zur Senkung dieser Zahlen bei-
trägt. Die gezielte Anbringung von Bodenmarkierungen zur Beeinflussung der Kurvenfahrli-
nien Motorradlenkender ist hierzu sehr gut geeignet. Ein weiterer Vorteil dieser 
Sicherheitsmaßnahme besteht darin, dass die Durchführung der wissenschaftlichen Hinter-
grundarbeit, die Planung und die Ausführung in einer Hand liegen und den Maßnahmen – 
sofern die Wahl auf Bodenmarkierungen fällt – kein Behördenverfahren vorausgehen muss, 
keine Ausschreibung, keine lange Planungsphase und auch keine langen Streckensperrungen 
während der Umsetzung. So wurden im Pilotprojekt Motorrad im Jahr 2019 innerhalb von nur 
4 Tagen insgesamt 19 Kurven auf dem Gebiet des Landes Tirol mit „Motorradmarkierungen“, 
also den beschriebenen Bodenmarkierungen, versehen. Verwendet wurde Folienmaterial (3M 
Stamark 380), weil dieses Material den höchsten Reibbeiwert aufweist, ohne besondere tech-
nische Ausrüstung verarbeitet werden kann und unmittelbar nach der Anbringung wieder 
befahrbar ist.

Für zahlreiche weitere Kurven wurden andere Maßnahmen vorgeschlagen und teils ebenfalls 
sofort umgesetzt, etwa die versuchsweise Anbringung von Leitwinkeln auf Leitpflöcken, die 
Aufstellung von Leitwinkeln und Warnhinweisen vor enger werdenden Rechtskurven, die 
Umsetzung von Tempolimits und Überholverboten sowie die Änderung anderer Bodenmar-
kierungen (z.B. Adaption von Leitlinien zu Warnlinien).

Im Jahr 2022 sollte ein Update der Aktivitäten von 2019 stattfinden, was jedoch wegen der 
mangelnden Verfügbarkeit des Markierungsmaterials zum Teil auf 2023 verschoben werden 
musste.
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VERSUCHSDESIGN, VORGEHEN UND WISSENSCHAFTLICHE METHODE
Das gesamte Gebiet des Landes Tirol wurde erneut auf Unfallstellen des Straßenverkehrs un-
tersucht. Diese Untersuchung wurde mit Hilfe der vom KFV erstellten Softwarelösung „Crash-
box“ durchgeführt. Diese Software hat im Hintergrund Zugriff auf vom KFV bearbeitete Un-
falldaten, deren Ursprung die jährlich veröffentlichte amtliche Unfallstatistik der Statistik 
Austria ist. 

Das Datenmaterial wurde auf Motorradunfälle eingeschränkt, sämtliche Unfälle wurden nach 
den seit 2012 verfügbaren Geokoordinaten dargestellt. Bei der Auswahl der Gefahrenstellen 
wurde weniger auf konventionelle Definitionen geachtet, sondern vielmehr darauf, ob das 
Unfallgeschehen an einer Stelle gemeinsame Ursachen aufweisen kann. Abkommensunfälle, 
Auffahrunfälle und Gegenverkehrskollisionen können gemeinsame Ursachen haben, was mit 
entsprechender Kenntnis der Spezifika des Motorradfahrens im konkreten Fall leicht erkannt 
werden kann.

Um sicher zu gehen, muss jede Unfallstelle vor Ort betrachtet werden, bevor entsprechende 
Maßnahmen getroffen werden. In der Regel sind Unfallursachen vor Ort, wenn sie nicht schon 
im Kartenmaterial oder mittels Straßeninformation aus dem Internet erkannt werden kön-
nen, nicht schwer zu identifizieren.

Zudem wurden sämtliche Unfallstellen, die in der Pilotstudie im Jahr 2019 identifiziert wor-
den waren, einer erneuten Prüfung unterzogen.

Die reduzierte Exposure während der beiden Corona-Jahre würde massiven Einfluss auf das 
Unfallgeschehen haben, daher musste diese erhoben und in der Auswertung berücksichtigt 
werden.

ERGEBNISSE
Bei einer Befahrung aller im Jahr 2019 markierten Tiroler Risikokurven wurde unter anderem 
festgestellt, dass die Bodenmarkierungen großteils noch in brauchbarem Zustand sind, sich 
aber dem Ende der Liegedauer nähern.

Es wurden alle Maßnahmen dokumentiert, die seit 2019 durchgeführt worden waren.

Darüber hinaus wurden alle neuen Gefahrenstellen angefahren, um besseres Bildmaterial 
von den jeweiligen Örtlichkeiten zu erstellen und eventuell schon auf dieser Basis Unfallursa-
chen zu erkennen.

Die Unfallauswertung der im Jahr 2019 mit Bodenmarkierungen sanierten Stellen ergab, dass 
in der Nachher-Periode (ab Juli 2019 bis Ende 2021) in allen 19 Kurven zusammen nur vier Un-
fälle mit Personenschaden passiert waren. In der Vorher-Periode von 2012 bis Juni 2019 waren 
pro Jahr durchschnittlich 6,3 leichtverletzte, 6,4 schwerverletzte und 0,57 tödlich verletzte 
Motorradnutzende verzeichnet worden. Dies bedeutet, unter Berücksichtigung der veränder-
ten Fahrleistungen, einen erfreulichen Rückgang der Unfälle um 80 %.
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Nach Abstimmung mit der Polizei und unter Berücksichtigung der Expertise der Straßen-
meistereien wurden folgende Kurven besucht und die jeweils genannten Maßnahmen getrof-
fen:

1. Bschlaber Straße bei km 3,75   
In der Galerie ereignen sich zahlreiche Alleinunfälle. Es zeigte sich vor Ort, dass die 
Einfahrten in die Galerie auf beiden Seiten einen Knick im Fahrbahnverlauf aufwei-
sen, was das Unfallgeschehen sehr gut erklärt. Beide Einfahrten sind „Hundskurven“. 
Es wurde beschlossen, die Sanierung beider Enden der Galerie mit Bodenmarkierun-
gen zu versuchen. Es wurde ein Layout festgelegt, für die Bergseite eine Zeichnung 
angefertigt, das Markieren der Fahrbahn wurde wegen des Regens während der Be-
sichtigung der Straßenmeisterei Stanzach überlassen.

2. Bschlaber Straße bei km 5,1  
Im Kanzertaltunnel häufen sich vor allem talwärts Alleinunfälle. Die Ausstattung dort 
ist mit einer Blinkanlage, mit aktiv leuchtenden Knöpfen am Fahrbahnrand, Leitwin-
keln etc. bereits bestens, auch die Straßenbeleuchtung wurde nach Augenschein als 
ausreichend beurteilt. Zum Zeitpunkt des Besuchs war bereits eine Feinfräsung der 
Fahrbahnoberfläche vollflächig im gesamten Tunnel durchgeführt worden, nachdem 
niedrige Reibwerte gemessen worden waren. Als zusätzliches Gefahrenmoment stell-
te sich ein Kanaldeckel genau auf der typischen Motorrad-Fahrlinie heraus. Um die 
Motorradfahrenden an diesem vorbeizuleiten, wurde die Anbringung von Bodenmar-
kierungen beschlossen und wegen der akuten regnerischen Witterung der Straßen-
meisterei Stanzach überlassen.

3. Auf der Namloser Straße bei km 10,7 war wenige Tage nach der Anbringung der Bo-
denmarkierungen im Jahr 2019 ein Unfall passiert. Zu diesem Zeitpunkt war die Aus-
stattung mit Leitwinkeln noch nicht vollständig hergestellt. Es wurde vor Ort eine 
weitere Unstetigkeit in dieser Kurve gefunden. Die Sanierung durch Bodenmarkierun-
gen soll versucht werden, wegen der nassen Fahrbahn wurde auch hier die Ausfüh-
rung der Straßenmeisterei Stanzach überlassen. Bodenmarkierungen und Klebstoff 
wurden für alle drei Stellen hinterlassen.

4. Kaunertal bei km 6,6  
Hier zeigte sich eine Kombination aus einer unübersichtlichen Rechtskurve gefolgt 
von einer scharfen Linkskurve als „Doppel-Unfallstelle“. In der Rechtskurve wurden 
Bodenmarkierungen an der Außenseite angebracht. Die Markierung der nachfolgen-
den Linkskurve wurde durch den Sachverständigen des Landes nicht befürwortet. Es 
ist jedoch anzunehmen, dass die in der Rechtskurve erhöhte Aufmerksamkeit der Mo-
torradfahrenden bis in die Linkskurve nachwirkt. Für die Linkskurve wird eine Neu-
anordnung der Leitwinkel vorgeschlagen.

5. Martinsbrucker Straße bei km 6,4  
Eine Hundskurve. Die Abkommensunfälle und der Gegenverkehrsunfall lassen sich 
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eindeutig einem Knick in der Rechtskurve zuordnen. Es wurde versucht, die Linien-
führung der Motorradfahrenden durch Bodenmarkierungen am Kurveninnenrand zu 
verbessern.

6. Tirolerstraße bei km 149,8 in Zams  
Hier reißt das Unfallgeschehen Ende des Jahres 2019 förmlich ab. Eine Serie von Ver-
besserungen wurde durch die Rückversetzung eines Zauns abgeschlossen. Dies dürfte 
die schlagende Maßnahme gewesen sein. Möglich ist ferner, dass das Fällen eines 
Baums, dessen Äste die Straße weit überragt hatten, ebenfalls Wirkung zeigt. Auch 
wenn dies nicht als Verkehrssicherheitsmaßnahme gedacht war, fallen Schattenwir-
kungen weg und die reibungsmindernde Wirkung von Blättern auf der Fahrbahn.

7. Ötztalstraße bei km 17,1  
Bis 2019 war diese Stelle unauffällig, erst nach der Fertigstellung einer Unterführung 
für Radfahrende traten zahlreiche Alleinunfälle auf. Nach Auskunft der Straßenmeis-
terei gibt es dort auch zahlreiche Unfälle mit anderen Fahrzeugen, allerdings ohne 
Personenschaden und daher nicht in der Unfalldatenbank sichtbar. Es liegt die Ver-
mutung nahe, dass der wiederaufgenommene Betrieb eines Schotterwerks einen Ein-
fluss hat. Es wurden Bodenmarkierungen entlang der Mittellinie angebracht. In weite-
rer Folge wurden Griffigkeitsmessungen durchgeführt und daraufhin die Fahrbahn 
(samt den neuen Bodenmarkierungen) oberflächlich abgefräst. Das bis dahin unklare 
Problem wurde somit gelöst.

8. Ötztalstraße bei km 46,4  
Beim Übergang von der Galerie auf die Brücke besteht ein deutlicher Knick im hori-
zontalen Fahrbahnverlauf, die Kurve verengt sich an einer Stelle. Dort wurden schon 
2019 Bodenmarkierungen angebracht, die jedoch den ersten Winter nicht überstan-
den. Es wurden nun erneut Bodenmarkierungen angebracht, um festzustellen, ob es 
tatsächlich die speziellen Folgen des schweren Winterdienstes sind, die die kurze Le-
bensdauer der Markierungen begründen.

9. Brennerstraße bei km 5,35  
Hier traten in den vergangenen Jahren Unfälle in beiden Richtungen auf, bei denen – 
außer dem Umstand, dass dort eine Kurve ist – keine gemeinsamen Ursachen festge-
stellt werden konnten. Daher wurde geplant, Bodenmarkierungen für beide Richtun-
gen anzubringen. Die Rechtskurve in Richtung 1 ist unübersichtlich. Mit Markierungen 
am Kurveninnenrand wird eine Verbesserung der Fahrlinie von Motorradfahrenden 
angestrebt. In Richtung 2 wurden Ellipsen im klassischen Layout geplant. Die Markie-
rungen in beiden Richtungen wurden aber nicht aufgeklebt, weil die Stelle wenige 
Tage später von einer Wanderbaustelle für Kanalverlegung erreicht werden würde. 
Daher wurde die Markierung auf den Zeitraum nach der Wiederherstellung der Fahr-
bahndecke verschoben, das Material wurde hinterlassen, die jeweils zu klebenden 
Markierungen wurden an der Stützmauer angeschrieben.
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10. Brennerstraße bei km 10,6  
Hier traten Unfälle in Richtung 1 auf. Es zeigte sich, dass nach der Kurve eine Sicke 
entstanden ist, vermutlich durch ein eingebrochenes Drainagerohr unter der Fahr-
bahn. Just am Tage unserer Anwesenheit wurde diese Sicke mit einer Fahrbahnfräse 
eingeebnet. In Kürze soll dort die gesamte Fahrbahndecke erneuert werden. Hier wur-
den dennoch Markierungen angebracht, um den Fall abzudecken, dass die Fräsung 
zur Unfallvermeidung nicht ausreicht. Mit der Erneuerung der Fahrbahn wären dann 
Unfallursache und Markierungen gleichzeitig beseitigt.

11. Brennerstraße bei km 11,5  
Hier zeigte sich, dass neben den Unfällen in der Linkskurve der Richtung 2 auch Un-
fälle in Richtung 1 vorkommen. Daher wurden auch Markierungen (Halbellipsen 
rechts und links am Rand des Fahrstreifens) angebracht und im Zuge dessen auch die 
Markierungen in der anderen Richtung erneuert.

12. Brennerstraße bei km 12,7  
Hier war die Entfernung eines Parkplatzes angeregt worden. Die Umsetzung dieser 
empfohlenen Maßnahme wurde bereits 2019 ausgeführt, bislang aber nicht bildlich 
dokumentiert.

13. Auf der Achenseestraße bei km 27,7 und 32,7 wurden die schon deutlich verschlisse-
nen (wenngleich immer noch gut sichtbaren) Markierungen erneuert.

14. Tirolerstraße bei km 158,6  
Es wurden Griffigkeitsmessungen angeregt.

15. Ötztalstraße bei km 42  
Die Unfälle wiesen zu wenige gemeinsame Muster auf, als dass von gemeinsamen Ur-
sachen ausgegangen werden konnte.

16. Silvrettastraße  
An zwei Stellen waren jeweils zwei ähnliche Unfälle aufgetreten, in beiden Fällen wa-
ren gemeinsame Ursachen jedoch nicht anzunehmen.

17. Pillerstraße bei km 4,25  
Es wurde angeregt, die Ausstattung mit Leitwinkeln zu verbessern.

18. Thierseestraße bei km 6,1  
Für die Kreuzung wurden zusätzliche Verkehrszeichen und Bodenmarkierungen vor-
geschlagen.

19. Thierseestraße bei km 6,5  
Es wurden zusätzliche Leitwinkel vorgeschlagen und bereits angebracht.
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20. Thierseestraße bei km 6,9  
Zahlreiche Unfälle unterschiedlicher Art dürften mit den Parkplätzen rechts und links 
der Fahrbahn in Zusammenhang stehen. Es wurden Änderungen an den vorhandenen 
Bodenmarkierungen (Warnlinie etc.) vorgeschlagen, optimalerweise sollten diese 
Plätze unbenutzbar gemacht werden.

21. Fernpassstraße bei km 4,75  
Hier wurden bereits 2021 Griffigkeitsprobleme erkannt und teils durch eine neue 
Deckschicht, teils durch Aufrauen der bestehenden Deckschicht saniert.

22. Lechtalstraße bei km 51,2  
Die Unfälle an dieser Straßenstelle sind schon länger her. Falls dort ein Problem be-
standen haben sollte, dürfte es unterdessen gelöst worden sein.

23. Weißhausstraße bei km 0  
Dort dürfte eine unpräzise Verortung der Unfälle das Hauptproblem gewesen sein. Bei 
genauerer Nachschau waren die Unfälle auf mehrere nah aneinander liegende Kreu-
zungsstellen verteilt.

24. Raststätte Mils  
An der Einfahrt traten mehrere Unfälle auf nasser Fahrbahn auf, die jedoch keine rele-
vanten gemeinsamen Muster erkennen ließen.

Abschließend erfolgte eine Analyse jener Stellen, an denen im Jahr 2021 tödliche Unfälle pas-
siert waren. Bei keiner dieser Stellen zeigte sich relevanter Handlungsbedarf.

An Empfehlungen wurde abgeleitet:

• Enger werdende Kurven – sogenannte „Hundskurven“ – dürfen nicht mehr gebaut, 
bestehende müssen saniert werden.

• Für solche „Hundskurven“ soll es, solange es sie noch gibt, eine einheitliche Kennzeich-
nung geben.

• Leitwinkel sind ein probates Mittel zur optischen Wegweisung, sie sollten in der Sturz-
linie der Motorradfahrenden aber nicht auf Stahlstehern angebracht, sondern aus nach-
giebigem Material hergestellt werden.

• Ellipsen-Markierungen haben sich auch in Rechtskurven als Maßnahme bewährt. 
• „Vier bis fünf Jahre“ erweist sich als realistische Angabe für die Haltbarkeit der Motorrad-

Bodenmarkierungen.
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1 EINLEITUNG

1.1 VORGESCHICHTE
Im Jahr 2019 wurde vom KFV das erste Projekt zum Thema Motorrad-Unfallstellen in Tirol 
durchgeführt. Dieses Vorhaben sollte Maßnahmen umsetzen, die möglichst sofort wirksam 
sind. Ansatzpunkt für diese Initiative war die positive Evaluierung der Nutzung von Boden-
markierungen zur Beeinflussung der Kurvenfahrlinien von Motorradfahrenden.

Im Rahmen dieses Projekts wurde das gesamte Gebiet des Landes Tirol auf relevante Unfall-
häufungen untersucht. Dabei wurde allerdings nicht auf die klassische Definition der Unfall-
häufungsstelle Rücksicht genommen, sondern auf Kombinationen von Unfällen, die in Bezug 
auf Motorradbeteiligung eine gemeinsame Bedeutung haben. 

Beispielsweise können Abkommensunfälle und Gegenverkehrsunfälle gemeinsame Ursa-
chen haben. Wenn in schlecht einsehbaren Kurven die Motorradfahrenden zu nahe an der 
Mittellinie fahren und zu einem ungünstigen Zeitpunkt Gegenverkehr auftritt, dann kann das 
zur Kollision mit dem Gegenverkehr führen. Achtmal öfter führt es jedoch zu einem Allein-
unfall des Typs „Abkommen rechts in der Linkskurve“, wenn nämlich Motorradfahrende der 
Kollision mit dem Gegenverkehr nach rechts ausweichen können, danach aber zu schnell 
sind, um mit der ihnen möglichen Schräglage die Kurve zu bewältigen. Oft verlassen diese 
Motorradfahrenden die Fahrbahn noch auf ihren Fahrzeugen sitzend und kollidieren mit 
Leitschienen oder anderen festen Hindernissen. 

Genauso gefährlich sind abrupte Bremsmanöver. Bei Fahrzeugen ohne ABS führen diese fast 
unweigerlich zum Sturz. Bei Fahrzeugen mit einem „normalen“ ABS kommt es auf die aktuell 
gefahrene Schräglage an, bei Werten bis etwa 20 Grad kann das ABS den Sturz eventuell ver-
hindern. Eine realistische Chance, eine unkontrollierte Bremsung bei höherer Schräglage zu 
überstehen, haben nur Motorradfahrende mit einem Motorrad mit voll kurvenfähigem ABS 
(MSP, Motorrad-Stabilitätsprogramm).

Im Zuge des genannten Projekts wurden 56 Gefahrenstellen identifiziert. In 19 dieser Kurven 
wurden Bodenmarkierungen aufgebracht. In zwölf Kurven wurden Leitwinkel entweder so-
fort montiert oder deren baldige Montage wurde mit den jeweils zuständigen Straßenmeiste-
reien vereinbart. An drei der Gefahrenstellen wurde die Aufstellung des Verkehrszeichens 
„Achtung, gefährliche Kurve“ nach rechts mit einer Zusatztafel vereinbart, die ein Pikto-
gramm Motorrad und den Text „wird enger“ darstellen sollte. An elf Stellen wurden andere 
Maßnahmen vorgeschlagen, wie die Schließung von Parkplätzen, die Verordnung von Tem-
polimits oder Überholverboten oder die Änderung von anderen Bodenmarkierungen (z.B. 
Warn- oder Sperrlinien statt Leitlinien). An insgesamt 17 Stellen wurden keine Maßnahmen 
vorgeschlagen. Das war meist deshalb so, weil entscheidende Maßnahmen bereits getroffen 
worden waren. So war beispielsweise im Zeitraum vor den Ortsbesuchen am Hahntennjoch in 
zahlreichen Kurven die Deckschicht erneuert worden, ein Tempolimit wurde auf der gesam-
ten Strecke verordnet.
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1.2 ERFOLGE
Im Zeitraum 2012 bis 2018 waren an den 19 später mit Bodenmarkierungen versehenen Kur-
ven jährlich im Durchschnitt insgesamt 6,3 leichtverletzte, 6,4 schwerverletzte und 0,57 töd-
lich verletzte Motorradfahrende registriert worden. In den 2,5 Jahren nach der Anbringung 
der Markierungen wurden insgesamt 2 leicht- und 2 schwerverletzte Motorradfahrende ver-
zeichnet. 

Bedingt durch die Covid-19-Pandemie gingen die Vorbeifahrten an relevanten Zählstellen 
(d.h. solchen an typischen Motorrad-Ausflugsstrecken) um etwa 40 % zurück (siehe Kapitel 
Mobilitätsdaten). Daraus ergibt sich, dass an den Kurven nach der Anbringung der Boden-
markierungen netto um 80 % weniger Unfälle verzeichnet wurden. Aufgrund der extrem 
kleinen Zahl der Unfälle nach der Intervention wäre es allerdings verfrüht, von einem „Rück-
gang“ zu sprechen, weil ein inferenzstatistischer Nachweis nicht gelingen kann. 80 % sind 
jedoch eine außerordentlich beeindruckende Zahl, zumal man nach Umsetzung der meisten 
Verkehrssicherheitsmaßnahmen mit Unfallreduktionen im niedrigen einstelligen Prozent-
bereich schon zufrieden sein muss. Saubere inferenzstatistische Nachweise gelingen durch 
Vorher-Nachher-Vergleich der realen Unfallzahlen überhaupt nur sehr selten. In diesem Fall 
gelingt es deshalb nicht, weil der enorme Erfolg im Nachher-Zeitraum keine ausreichend gro-
ße Fallzahl zurücklässt.

Ein großer Teil des Erfolgs kann gar nicht in dieser Form gemessen werden. Es sind die Stra-
ßenmeister*innen und deren Mitarbeiter*innen in 14 Straßenmeistereien in Tirol, die fünf 
Baubezirksämtern zugeordnet sind, die „ihre Straßen“ genauestens kennen. Sie wissen nicht 
nur um die Unfälle mit Personenschaden, sondern besitzen auch weitreichende Kenntnisse 
über andere Unfallereignisse. Sie beseitigen beschädigte Fahrzeuge nach Sachschäden, be-
seitigen deren Teile von der Fahrbahn, binden ausgelaufenes Öl, reparieren Leitschienen oder 
werden zumindest von diesen Arbeiten verständigt, wenn diese beispielsweise von der Feuer-
wehr erledigt werden. Von ihnen ist bei den Arbeiten immer wieder zu hören, was abseits des 
in der Unfalldatenbank dokumentierten Unfallgeschehens noch alles passiert und wie sich 
das verändert, nachdem Maßnahmen getroffen werden.

1.3 ERFOLGE DER ANDEREN ART
Solche Rückmeldungen bestätigen bisweilen auch in bemerkenswerter Form die Hypothesen, 
die dieser Art von Präventionsarbeit zugrunde liegen. An dieser Stelle wird auf das Kapitel 3.6 
des Berichts zum ersten Sicherheitspaket1 verwiesen, das mit den Worten „Motorradfahrer 
sind anders“ beginnt. 

Im Kanzertaltunnel kommt es zu zahlreichen Unfällen (siehe Kapitel 3.17). Der Straßenmeis-
ter berichtete, dass die Unfälle immer dann abrupt ausbleiben, wenn nach einem Unfall vor 
einer Ölspur gewarnt wird. Sobald diese Tafel entfernt wird, kommen auch die Motorradun-
fälle wieder. Man hat sogar überlegt, diese Tafel länger als erforderlich stehen zu lassen.

1 Winkelbauer, M., Brunner, T. (2019) Sicherheitspaket Motorrad Tirol 2019 - Sofortmaßnahmen gegen Motorradunfälle. KFV, Wien, S 21
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Das untermauert die Behauptung, dass man zum Wohle von Motorradfahrenden Maßnah-
men ergreifen muss, von denen sich Motorradfahrende angesprochen fühlen. Die bloße War-
nung von einer gefährlichen Kurve beziehen Motorradfahrende in der Regel nicht auf sich. 
Mit „das ist für die schlechten (also alle) Autofahrer“, könnte der Gedankengang beschrieben 
werden. „Schleudergefahr“ hingegen ist für den Motorradfahrenden eine viel relevantere 
Warnung, weil sie auf rutschige Fahrbahn hindeutet. Wenn dabei aber noch „Ölspur“ steht, 
wissen Motorradfahrende, dass hier nicht nur Öl, sondern auch Ölbindemittel auf der Fahr-
bahn zu erwarten ist, was ein drastisches Risiko auch für einspurige Fahrzeuge bedeutet.

Allerdings sei an dieser Stelle davor gewarnt, diesen Umstand inflationär zu nutzen. Zu schnell 
würden Motorradfahrende die häufigen falschen Warnungen bemerken und längerfristig 
auch diese nicht mehr ernst nehmen. Daher muss es auf andere intuitive Weise gelingen, die 
Motorradfahrenden vor drohenden Gefahren so zu warnen, dass sie die Warnung auf sich be-
ziehen und ernst nehmen. Die Bodenmarkierungen mit Ellipsen und Balken dürften allem 
Anschein nach genau dieses Prinzip erfolgreich umsetzen.

1.4 VORGEHEN 2023
Das hier beschriebene Projekt war ursprünglich für das Jahr 2022 geplant worden. Die Unfall-
analyse wurde planmäßig durchgeführt. Dann ergab es sich, dass das Material für die Boden-
markierungen erst im September verfügbar sein würde. Zu diesem Zeitpunkt wäre die Motor-
radsaison weitgehend zu Ende, man würde für einige Tage die Bodenmarkierungen einem 
zusätzlichen Winter aussetzen. So wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber beschlossen, 
die praktische Durchführung auf den Beginn der Motorradsaison 2023 zu verschieben. Um 
die Zeit sinnvoll zu nutzen, wurden alle Unfallstellen angefahren und fotografisch dokumen-
tiert, um anhand dieser Fotos die Notwendigkeit einer Erneuerung abzuschätzen oder zusätz-
lich Informationen für die Unfallauswertung zu haben.

Der wichtigste Bestandteil der ersten Phase der Neuauflage des Projekts war es, die Unfall-
studie in gleicher Art und Weise zu wiederholen. Es wurde schon im Jahr 2022 unter Benut-
zung der „Crashbox“ des KFV zur Bestimmung der Unfallörtlichkeiten, der Plattform des 
Landes Tirol für geografische Informationen (tiris Maps, für Straßenbezeichnungen, Kilome-
trierung und Luftbilder) sowie mit Hilfe von Google Street View das gesamte Land gescannt 
und bei Auftreten von mehr als einem Unfall an einer Stelle Nachschau gehalten, wie das Un-
fallgeschehen einzuordnen ist. Wenn mehrere Unfälle gemeinsame Ursachen vermuten lie-
ßen, wurde die jeweilige Stelle einer genaueren Untersuchung unterzogen.

Die „Crashbox“ bietet neben der Möglichkeit des Betrachtens der Unfallorte auf einer Karte 
auch die Darstellung von „Kurzlisten“ und „Langlisten“, denen die Details der jeweiligen Un-
fälle entnommen wurden, und mit Hilfe derer auch Fehler in der Verortung korrigiert wur-
den.
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Auf diese Art ergaben sich 19 neue potenziell zu behandelnde Unfallstellen.

Ferner wurde bei allen Unfallstellen der ersten Studie das Unfallgeschehen bis einschließlich 
des Jahres 2021 erneut erhoben und den Beschreibungen der Unfallstellen hinzugefügt. Im 
Mai 2022 wurden alle Stellen angefahren und vor Ort begutachtet, es wurden Fotos angefer-
tigt und die gesammelten neuen Informationen in Zusammenschau verarbeitet.

Es ergaben sich 15 Unfallstellen, die bei einer neuen Maßnahmenrunde in Frage kommen. Die 
verbleibenden Fälle wurden aus unterschiedlichen Gründen ausgeschieden. Zum Teil waren 
dort bereits Maßnahmen ergriffen worden, wie etwa bei Kilometer 4,5 auf der Fernpassstraße, 
wo es zahlreiche Nässeunfälle gegeben hatte. Hier wurde im Kernbereich des Problems eine 
neue Deckschicht aufgebracht und in beiden Richtungen anschließend die vorhandene Deck-
schicht aufgeraut. Diese Stelle muss als ausreichend saniert betrachtet werden und wird da-
her unter jene Stellen eingereiht, bei denen das Unfallgeschehen weiter achtsam zu beobach-
ten ist. Einige Stellen wurden auch für die weitere Behandlung nicht vorgesehen, weil 
entweder das Unfallgeschehen zu unspezifisch war oder die Informationen aus der Ortsbe-
gutachtung keine klaren Hinweise auf Unfallursachen lieferten.

Zu diesem Zeitpunkt war bereits bekannt, dass 3M nicht in der Lage sein würde, die Boden-
markierungsfolie rechtzeitig zu liefern. Daher wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber 
beschlossen, alle Arbeiten, die ohne diese Folie ausgeführt werden können, zu erledigen und 
das Bekleben der Kurven auf 2023 zu verschieben. Das Zeitfenster für diese Arbeit ergab sich 
aus dem Zeitpunkt des Einkehrens des Streusplitts und dem Beginn der Motorradsaison.

Es verblieben also 15 Stellen. Im Laufe des Juni und Juli 2022 wurden die Vorschläge für Maß-
nahmen an die jeweils betroffenen Straßenmeistereien übermittelt und deren Rückmeldun-
gen in den nachfolgenden Bericht eingearbeitet. Im Februar 2023 wurden Planungsgespräche 
mit allen betroffenen Straßenmeistereien geführt und die Terminabstimmung angekündigt.

Das wesentliche Problem dieser Planung ist, dass Schlechtwetter ein Killerkriterium ist, das 
aber wesentlich kurzfristiger bekannt wird, als man eine Reise mit 500 km Anfahrt und 15 
nachfolgenden Stationen planen muss. Es wurde schon im Winter eine Route festgelegt, die 
alle Stellen in optimaler Weise verbindet. Am 11. Mai 2023 erfolgten die Festlegung des Ter-
mins und die Ankündigung an alle betroffenen Straßenmeistereien für den Zeitraum vom 23. 
bis 25. Mai 2023. Quartiere wurden mit passenden Storno-Optionen gebucht und teils auch 
offengelassen, um auf allfällige Unbekannte flexibel reagieren zu können und so Kosten zu 
sparen. Der genannte Zeitraum erwies sich nicht als Goldgriff: Hätte man die Wettervorhersa-
ge vom Montag für Dienstag am Sonntag schon gekannt, wäre man vermutlich gar nicht von 
Wien losgefahren.

Die Anreise von Wien nach Tirol erfolgte am 22.5. Am Vormittag wurden noch alle Materialien 
vorbereitet und Ellipsen geschnitten. Am Dienstag wurden am Vormittag die Stellen an der 
Bschlaber Straße und im Namloser Tal angefahren. Es regnete in Strömen. Daher wurden mit 
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dem anwesenden Mitarbeiter der Straßenmeisterei die Vorgehensweise besprochen. Die Stra-
ßenmeisterei Stanzach entschied, die Markierungen nach Vorlagen von Plänen des Projekt-
Teams bzw. nach Einzeichnung vor Ort und mittels erfolgter Fotodokumentation dieser Skiz-
zen direkt auf der Fahrbahn selbst durchzuführen. Ellipsen in ausreichender Anzahl und 
Primer wurden in Stanzach zurückgelassen.

Am Nachmittag wurde zunächst das Kaunertal angefahren und die ausgewählte Kurve erfolg-
reich beklebt. Danach wurde die Kurve an der Martinsbrucker Straße angefahren und eben-
falls erfolgreich behandelt, kurz bevor es dort zu regnen begann. Am Abend wurde noch die 
ehemalige Unfallstelle in Zams begutachtet.

Am Mittwochvormittag wurde die erste Stelle im Ötztal (km 17,1) bearbeitet, kurz nach dem 
Verlegen der letzten Ellipse öffnete der Himmel erneut seine Schleusen. Nach Betrachtung 
der Webcams in Gurgl wurde beschlossen, die Fahrt zur zweiten Kurve zu riskieren, und auch 
hier konnte die Arbeit kurz vor dem Einsetzen heftiger Regenfälle abgeschlossen werden. Die 
Beklebung der Kurven an der Brennerstraße am Nachmittag war allerdings unmöglich, denn 
die gleiche Wetterfront, die am Vormittag noch im Ötztal zugegen war, war zum Brenner wei-
tergezogen. Es wurden Besichtigungen durchgeführt, und die Zeit wurde zur Anfertigung 
weiterer Ellipsen genutzt.

Die Beklebung erfolgte, soweit sinnvoll, am darauffolgenden Vormittag unter Zuhilfenahme 
eines Flämmgeräts zur örtlichen Trocknung der Fahrbahn. Bei der Kurve bei km 10,65 wurde 
eine besondere Vorgehensweise gewählt. Die Straßenmeister vermuteten, dass die Unfälle 
mit einer Sicke in der Fahrbahn in Zusammenhang stehen, die just an diesem Tag zur gleichen 
Stunde zurechtgefräst wurde. Es wurde entschieden, dennoch einige Ellipsen aufzukleben – 
mit dem Kalkül, dass es nicht schaden könne, aber in dem Fall nützlich wäre, dass die Unfälle 
doch nicht mit der Fahrbahnunebenheit zu tun hätten. Die Arbeiten bei km  11,5 wurden 
durchgeführt wie geplant (Nachkleben Richtung 2, zusätzliche Markierungen in Richtung 1). 
In der Kurve bei km 5,35 wurden die Markierungen aufgelegt, fotografiert und an den ent-
sprechenden Stellen an der Stützmauer beschriftet. Aufkleben hätte keinen Sinn gehabt, zu-
mal die Markierungen wenige Tage später bei Kanalbauarbeiten wieder entfernt worden wä-
ren. Markierungen und Klebstoff wurden für den Zeitraum danach hinterlassen.

Die ursprünglich für den Vormittag geplanten Arbeiten auf der Achenseestraße wurden auf 
den Nachmittag des Donnerstags verschoben und bei optimalen Wetterbedingungen ausge-
führt.

Danach waren die hier beschriebenen Tätigkeiten samt den teils überraschenden Erkenntnis-
sen bei der Ortsbesichtigung noch zu dokumentieren (siehe Kapitel 3).
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1.5 HERSTELLUNG DER ELLIPSEN
Die Geschichte und Wirksamkeit der Ellipsen wurden bereits ausführlich dargestellt.2 

Diese Re-Evaluierung zeigte, dass Ellipsen- und Balkenmarkierungen annähernd gleiches 
Potenzial bei der Verhinderung von Verkehrsunfällen mit Motorrädern haben. Ellipsen haben 
jedoch zwei Vorteile: Zum einen ist der Verbrauch an Bodenmarkierungsmaterial deutlich 
geringer, und zum zweiten bewirken Ellipsen eine eindeutige Assoziation mit der Gefahr für 
Motorradfahrende. Aufgrund der häufigen Verwendung ist jedem Motorradfahrenden be-
kannt, dass dort, wo diese Markierungen zu finden sind, eine echte Gefahr auch für Motorrad-
fahrende besteht. Das ist von so großer Bedeutung, weil Motorradfahrende andere Warnun-
gen offenkundig in den Wind schlagen.

Die Herstellung der Ellipsen aus einen halben Meter breiten Rollen war bislang eine aufwen-
dige und teure Sache. Daher wurde im Zuge dieses Projekts auch eine Methode entwickelt, 
diese Arbeit kostengünstig, flexibel und schnell zu erledigen. Es wurde eine Matrize geschaf-
fen, in die das Material eingelegt wird. Danach wird die Matrize geschlossen und mit Schraub-
zwingen fixiert. Sodann werden die Formen mit einem Teppichmesser nachgeschnitten. 
Durch regelmäßigen Seitenwechsel kann Material gespart werden, es lassen sich aus einer 
Rolle mit 25 m Länge etwas mehr als 21 komplette Sätze von vier Ellipsen schneiden, obwohl 
diese 1,25 m lang sind. Eine ganze Rolle kann so in etwa einer Stunde von zwei Personen ver-
arbeitet werden. Mit dieser Menge Material können drei bis fünf Kurven bearbeitet werden, je 
nach Kurvenradius, Fahrbahnbreite und auch abhängig von den Sichtverhältnissen.

2 Winkelbauer, M., Schneider, F., Tauschmann, J., Strnad, B., Radon, S., Ortner, H., Zischka, M.: Sondermarkierungen Motorradverkehr –
Evaluierung. KFV - Sicher Leben. Band #30. Wien, 2021

ABBILDUNG 1: Herstellung der Ellipsen
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2 AKTUALISIERUNG UNFALLGE-
SCHEHEN DER UNFALLSTELLEN

2.1 VORBEMERKUNG ZUM VERSTÄNDNIS SCHEIN-
BARER WIDERSPRÜCHE

Im Nachfolgenden wird jeweils die gesamte Geschichte einer Kurve dargestellt, also

• was 2019 in der Vorbereitung gefunden und geschlussfolgert wurde
• was sich 2019 vor Ort ergab
• was 2019 unternommen bzw. an Maßnahmen vorgeschlagen, geplant und durchgeführt 

wurde
• was 2022 aus Google Street View, Tiris und allen anderen Quellen geschlossen werden 

konnte
• was sich 2022 aus der vor-Ort-Fotodokumentation zusätzlich ergab
• was 2023 vor Ort erkannt wurde
• was 2023 vorgeschlagen, geplant und ggf. ausgeführt wurde

und zwar chronologisch in dieser Reihenfolge. Daraus ergeben sich bisweilen scheinbar Wi-
dersprüche, die sich aber daraus ergeben, dass man mit dem Fortschreiten der Arbeiten 
schrittweise mehr über die jeweilige Gefahrenstelle weiß.

Es wurde versucht, Unklarheiten möglichst durch Textgestaltung zu entschärfen:

Keine Maßnahme
Maßnahme
Erledigte Maßnahme
Neue Erkenntnisse
Noch offene Empfehlungen

Neue Unfälle

•  Details zu neuen Unfällen

2.2 DATENUMFANG
Zum Zeitpunkt der Auswertung waren die Daten des UDM aus dem Jahr 2021 noch nicht ver-
fügbar. Es war auch nicht absehbar, dass diese rechtzeitig für eine Berücksichtigung zur Ver-
fügung stehen würden. Daher umfasst das durchgeführte Update die Unfalldaten der Jahre 
2019 und 2020, wobei im Jahr 2019 natürlich unterschieden wird, welche Unfälle vor und 
welche nach einer allfällig erfolgten Intervention stattgefunden haben.
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Bei den späteren Recherchen, die vor allem im Vorfeld der praktischen Ausführung von Maß-
nahmen durchgeführt wurden, wurden die Zahlen von 2021 allerdings sehr wohl berücksich-
tigt.

2.3 FAHRTRICHTUNGEN
Unter Fahrtrichtung 1 versteht man die Richtung der ansteigenden Kilometrierung, Fahrrich-
tung 2 gegen die ansteigende Kilometrierung. In aller Regel sind die Straßen in Tirol talein-
wärts kilometriert, Fahrtrichtung 1 ist also taleinwärts, und so auch sehr häufig bergauf.

2.4 B100/B107A: DRAUTALSTRASSE/GLOCKNER-
STRASSE KREISVERKEHR LIENZ

Feststellungen 2019:

Vier Alleinunfälle auf nasser Fahrbahn innerhalb weniger Meter, weshalb ein Griffigkeitspro-
blem angenommen wurde. Griffigkeitserhöhende Maßnahmen hätten den Budgetrahmen 
gesprengt. Die Polizei hat mitgeteilt, dass der Bereich 2018/2019 umgebaut wurde und der 
Fahrbahnbelag erneuert wurde.

ABBILDUNG 2: Vorheriger Bericht. B100/B107a Kreisverkehr Lienz (Unfallkarte aus Crashbox)
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Aktualisierung:
Seit 2018 gab es einen Unfall in der Gegend. Jedoch nicht mehr aus Richtung Westen auf den 
Kreisverkehr hin, sondern auf der südlichen Seite auf der Drautal Bundesstraße. An dieser im 
vorherigen Bericht noch als markant bezeichneten Unfallstelle wurden keine Unfälle mehr 
verzeichnet.

B100, km 105,100 Nußdorf-Debant (Lienz)

• U_ID 818768314
• Fr. 16.07.2019, 14:00
• UPS; UTyp 141
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG1 - Unfälle im Richtungsverkehr
• Motorrad: Sonst. Fahrmanöver; zu geringer Sicherheitsabstand; Unachtsamkeit/Ablen-

kung; Anprall auf stehendes Fahrzeug
• Pkw: Sonst. Fahrmanöver; sonst. unfallverursach. Umstände; sonst. Unfallfolgen
• Trockene Fahrbahn

Der hinzugekommene Unfall hat mit dem ursprünglichen Problem nichts zu tun, auch nicht 
mit der Örtlichkeit oder allfälligen Defiziten vor Ort. Man kann davon ausgehen, dass das Pro-
blem mit dem neuen Fahrbahnbelag gelöst wurde.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich, es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen.

ABBILDUNG 3: B100, km 105,100 Nußdorf-Debant (Lienz)
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2.5 B111, GAILTALSTRASSE BEI SILLIAN (ALLGEMEIN)
Feststellungen 2019:
Die Gailtalstraße war in diesem Bereich in einem schlechten Straßenzustand. Folgende drei 
Stellen waren im vorherigen Bericht relevant: km 114,9 (1); km 114,2 (2); km 113,9 (3).

Aktualisierung:
An keiner der drei Stellen wurden neue Unfälle verzeichnet. Nachfolgend die Details zu den 
einzelnen Unfallstellen:

2.5.1 B111, GAILTALSTRASSE ÖSTLICH VON SILLIAN (KM 114,9)
Feststellungen 2019:
Bei der ersten Kurve in Fahrtrichtung 2 (aus Sillian kommend) wurde festgestellt, dass es sich 
dabei um die Kategorie „erste Kurve nach langer Geraden“ handelt. Bei der Beobachtung wur-
de aber angemerkt, dass die Kurve weitgehend unkritisch ist und eher für fahrtechnisch nicht 
versierte Motorradfahrende ein Risiko darstellt. Bergauf kann es in der Kehre dazu kommen, 
dass Motorradfahrende, die nicht zurückschalten, zu langsam werden und dadurch umkip-
pen. Bei Nässe kann bergab das Gefälle zum kritischen Faktor werden, zu spätes Bremsen 
kann zum Überbremsen eines Rades und in weiterer Folge zum Sturz führen.

Bodenmarkierungen im Sinne einer Psychobremse wurden angeraten.

Beim Ortsaugenschein erwies sich das Legen von Bodenmarkierungen nicht als sinnvoll. Al-
lerdings wurde ein Leitwinkel auf einen Leitpflock aufgesetzt und damit eine Lücke in der 
optischen Führung geschlossen.

ABBILDUNG 4: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, Gailtalstraße

1

2

3
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Aktualisierung:
Es wurde kein neuer Unfall an dieser Stelle verzeichnet.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich, es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen.

2.5.2 B111, GAILTALSTRASSE ÖSTLICH VON SILLIAN (KM 114,2)
Feststellungen 2019:
Zwei Unfälle bei Kilometer 114,2. Angemerkt wurde, dass noch ein weniger griffiger, älterer 
Asphalt mit Rissen und Spurrinnen vorhanden ist und Motorradfahrende darauf ausrutschen 
können. Empfohlen wurde ein Verkehrszeichen „Gefährliche Kurve“ mit der Zusatztafel „wird 
enger“ jeweils für beide Richtungen.

An der Kurvenaußenseite wurden drei zusätzliche Leitwinkel angebracht, ein bestehender 
wurde im Sinne einer konsistenten optischen Führung entfernt.

Aktualisierung:
Im Jahr 2019 wurde ein Alleinunfall bei km 114,3 verzeichnet. Dieser trug sich vor der Inter-
vention zu, es ist somit nach der Intervention kein Unfall mehr passiert. Zudem deutet die 
Verortung des Unfalls darauf hin, dass kein unmittelbarer Zusammenhang mit der bisherigen 
Unfallstelle besteht.

ABBILDUNG 5: B111, Gailtalstraße östlich von Sillian (km 114,2)
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B111, km 114,3 Strassen (Lienz)

• U_ID: 818763122
• UPS; UTyp 013
• Sa. 25.05.2019, 13.35
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG0 - Unfall mit nur einem Beteiligten
• Regen
• Abkommen rechts, nichtangepasste Geschwindigkeit, sonst. unfallverursach. Umstände, 

Sturz von Fahrzeug

Die aktuellen Bilder zeigen, dass auch hier die Deckschicht erneuert wurde. Es wurden Leit-
winkel auf Stahlrohren aufgestellt, die jeweils für beide Richtungen sichtbar sind.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich, es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen.

2.5.3 B111, GAILTALSTRASSE ÖSTLICH VON SILLIAN (KM 113,9)
Feststellungen 2019:
Vor Ort waren keine ursächlichen Auffälligkeiten zu erkennen, möglicher Orientierungsver-
lust könnte ein unfallkausaler Faktor sein, weil im Außenbogen dieser Kurve keine Bäume 
stehen.

Bei der Beobachtung vor Ort wurde erkannt, dass das Problem weniger an der Kehre selbst, 
sondern an der Annäherung aus einer vorgelagerten, unübersichtlichen Rechtskurve liegt. Es 
kann zu einer Annäherung mit unangepasster Geschwindigkeit kommen, denkbar wären 

ABBILDUNG 6: B111, Gailtalstraße östlich von Sillian (km 114,2)
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Schreckbremsungen, die insbesondere auf nasser Fahrbahn zum Überbremsen und zum Sturz 
führen. Vorgeschlagen wurde, die Sichtverhältnisse zu prüfen und eventuell Leitwinkel anzu-
bringen, die außerhalb des Sturzraumes zu positionieren wären und eine klappbare Ausfüh-
rung der Steher aufweisen. Dieser Vorschlag erwies sich beim Ortsaugenschein als nicht ganz 
passend, zumal der Außenrand der Kurve von einer Stützmauer dargestellt wird, was auf den 
Orthofotos nicht zu erkennen war.

Es wurden außen in der Rechtskurve vor der Kehre halbe Ellipsen entlang der Leitlinie ange-
bracht. Zudem wurde angeraten, das Unfallgeschehen in den nächsten Jahren zu beobachten 
und – sollte es weiterhin zu Unfällen kommen – weitere Ellipsen anzubringen.

Diese Kurve ist auch insofern ein Sonderfall, als zu Beginn des Folgejahres neu asphaltiert 
wurde. Damit verbunden ist eine Verbesserung der Fahrbahngriffigkeit, insbesondere bei 
nasser Fahrbahn, die für einen Teil der Unfälle relevant war. Anders gesagt, die Situation er-
weckt den Anschein als würden die Motorradfahrenden beim Durchfahrend dieser unüber-
sichtlichen Rechtskurve von der nachfolgenden Kehre überrascht. Die notwendige Bremsung 
dürfte auf trockener Fahrbahn kein Problem dargestellt haben, sehr wohl aber auf nasser. 
Dieser Befund weist sehr große Parallelen mit jenem der Kurve am Loiblpass auf, die in der 
ersten Evaluierung untersucht worden war.

Aktualisierung:
Es wurde kein neuer Unfall an dieser Stelle verzeichnet. Das Problem scheint durch die ver-
besserte Griffigkeit des neuen Asphalts gelöst. Es wurden nach dem Asphaltieren die Ellipsen 
seitens des KFV nicht erneut aufgebracht. Es war beschlossen worden, das Unfallgeschehen 
zu beobachten und nur in dem Fall erneut zu markieren, wenn sich weitere Unfälle ereignen. 
Ein erneutes Aufbringen von Markierungen erscheint vorerst nicht erforderlich. Dies er-
scheint frühestens dann relevant, wenn die Fahrbahngriffigkeit durch die Abnutzung des 
Asphalts wieder zu sinken beginnt.

ABBILDUNG 7: B111, Gailtalstraße östlich von Sillian (km 113,9)
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Bei der Befahrung 2022 wurde festgestellt, dass nach der Erneuerung der Deckschicht doch 
wieder Halbellipsen in der Kurve kleben, zusätzlich wurden auch in der Kurve davor Halbel-
lipsen entlang der Mittellinie aufgebracht. Diese sind in hervorragendem Zustand. 

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.6 B165, GERLOSSTRASSE, KM 36,2
Feststellungen 2019:
Drei Unfälle knapp unterhalb der Passhöhe vor der ersten Kehre, die nicht in unmittelbarem 
Zusammenhang stehen. Auch sonst zeigt der Verlauf der Gerlosstraße keine auffällig gefähr-
lichen Örtlichkeiten. Die Alpenstraßen-AG kündigte in einer Presseaussendung im Juli 2019 
an, die auf der Großglockner-Hochalpenstraße eingesetzten Bodenmarkierungen unter an-
derem auch an dieser Stelle anzubringen.

Aktualisierung:
Es wurde kein neuer Unfall an dieser Stelle verzeichnet.

Ein Gespräch mit dem zuständigen Vertreter der Großglockner-Hochalpenstraßen-AG ergab, 
dass die Pläne für Markierungen nicht umgesetzt wurden. Dazu hätte es aufgrund des aus-
bleibenden Unfallgeschehens auch keine Veranlassung gegeben.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.7 B171, TIROLER STRASSE, KM 23,0, KREUZUNG MIT 
DER L48, KM 0,0

Feststellungen 2019:
Einige Kreuzungsunfälle im Ortsgebiet von Radfeld weiter bis Kundl, wobei die Hälfte der Un-
fälle an Kreuzungen verzeichnet wurde, an denen sich Supermärkte befinden. Es wurden drei 
Alleinunfälle registriert, die gemeinsam haben, dass das Motorrad jeweils von Westen nach 
Osten gefahren ist. Der Großteil der Unfälle ereignete sich am frühen bis späten Nachmittag.

Vorgeschlagen und in Zukunft umgesetzt wird eine Umgestaltung der Kreuzung in Form eines 
Kreisverkehrs.

Aktualisierung:
Der letzte Unfall ereignete sich im Jahr 2018. Seitdem wurde kein neuer Unfall mehr an dieser 
Stelle verzeichnet.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich, es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen.
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2.8 B171, TIROLER STRASSE, WÖRGL BIS KUFSTEIN

Feststellungen 2019:
Wörgl, Kufstein und Ortsgebiet von Kitzbühel als Bereiche mit hoher Unfalldichte, allerdings 
nur in wenigen Fällen zwei Unfälle am gleichen Ort.

Aktualisierung:
Die Unfalldichte war in den beobachteten drei Jahren nicht annähernd so intensiv wie im vor-
herigen Bericht festgestellt. Die neu verzeichneten Unfälle waren vereinzelt und haben kei-
nen ersichtlichen Zusammenhang.

Weitere Maßnahmen sind daher vorerst nicht vorzuschlagen.

ABBILDUNG 8: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, B171 Inntalstraße Wörgl bis Kufstein

ABBILDUNG 9: B171, Inntalstraße, Kufstein und Wörgl
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2.9 B171, TIROLER STRASSE, JENBACH BIS  
INNSBRUCK

Feststellungen 2019:
In den Ortsgebieten übliche Kumulationen von Unfällen, keine auffälligen Straßenstellen. Es 
ist keine besondere Gefahrenlage zu erkennen. Das vorhandene Unfallgeschehen entspricht 
typischen Kreisverkehr-Unfällen mit einer als zufällig zu qualifizierenden örtlichen Kumula-
tion. Eine einzelne Maßnahme, die alle diese Unfälle vermeiden würde, ist nicht bekannt. 

Aktualisierung:
Es wurde kein neuer Unfall an dieser Stelle verzeichnet.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.10 B171, TIROLER STRASSE, KM 158,9
Feststellungen 2019:
Fünf Unfälle bei diesem Kilometer. Drei Alleinunfälle und zwei Gegenverkehrsunfälle. Es 
wurde bereits ein Gefahrenzeichen „Gefährliche Rechtskurve“ mit dem Zusatz „Schleuderge-
fahr für Motorräder“ in Fahrtrichtung Osten an der besagten Kurve angebracht. Im Bericht 
2019 wurde erwähnt, dass es die Wirkung der getroffenen Maßnahme zu beobachten gilt.

ABBILDUNG 10: Vorheriger Bericht. Kreisverkehr in Hall in Tirol (Unfallkarte aus Crashbox, Foto)

ABBILDUNG 11: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, Tiroler Straße km 158,9
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Aktualisierung:
Keine neuen Unfalldaten zu dieser Unfallstelle gefunden.

Es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen. Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

Die Entwicklung in dieser Kurve bestätigt die Vermutung, dass das Verkehrszeichen „Schleu-
dergefahr“ auch bei Motorradfahrenden Alarmwirkung zeigt.

2.11 B172, WALCHSEESTRASSE, KM 17,2 BIS 15,9
Feststellungen 2019:
Der Bereich zwischen dem Gasthof „Fuchsanger“, Straßenkilometer 17,2 und der Einmündung 
der L 295 in die B 172, Straßenkilometer 15,8 stellt einen fahrtechnisch herausfordernden Stre-
ckenabschnitt dar. Eigenstürze ohne Fremdverschulden und Fremdbeteiligung sind die häu-
figsten Unfallursachen. Die mangelhafte Griffigkeit des Fahrbahnbelags war als möglicher 
beitragender Umstand identifiziert worden.

Es wurden keine Maßnahmen empfohlen, da für diesen Abschnitt aus den Daten des UDM 
und den Rückmeldungen keine konkreten Gefahren abgeleitet werden konnten.

ABBILDUNG 12: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, Walchseestraße km 17,2 bis 15,9
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Aktualisierung:
Auf der Walchseestraße wurde auf km 16,1 ein Unfall verzeichnet. Es handelte sich hier um 
einen Unfall bei Regen, ohne weitere Beteiligte, wegen nichtangepasster Geschwindigkeit.

B172, km 16,100 Walchsee (Kufstein)

• Sa. 07.09.2019, 13:05
• U_ID 818773643
• UPS; UTyp 051
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 - Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Abkommen rechts; sonst. unfallverursach. Umst.; Sturz v. Fzg.
• Nasse Fahrbahn

Der Aktualisierung zufolge sind keine weiteren Maßnahmen vorzuschlagen. Ein Besuch der Stelle ist 
nicht erforderlich.

ABBILDUNG 13: B172, km 16,100 Walchsee (Kufstein)
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2.12 B172, WALCHSEESTRASSE, KM 1,5
Feststellungen 2019:
Kurz vor der Staatsgrenze bei km 1,6 bis 1 gab es eine Ansammlung von Alleinunfällen. Die 
Besonderheit in diesem Abschnitt ist touristischer Art – bei km 0,5 befindet sich ein befestig-
ter Parkplatz, der von Wassersportlern benutzt wird, in der Kurve von Unfall 1 und 6 ist eben-
falls ein unbefestigter Parkplatz mit einem kleinen Wasserfall. Die Parksituationen sind kri-
tisch, es ist daher anzunehmen, dass die verzeichneten Unfälle in Verbindung mit dem 
Ausfahren von Fahrzeugen stehen.

Vorgeschlagen wird, das Tempolimit von 60 km/h bereits bei km 1,7 beginnen zu lassen bzw. 
in der anderen Fahrtrichtung dort enden zu lassen. Verkehrszeichen „Gefährliche Rechtskur-
ve“, Zusatztafel „wird enger“, Richtung 2, km 1,5 – knapper vor der Kurve als gesetzlich vorge-
sehen mit entsprechender Zusatztafel. Die Kurve von Unfall 4 und 8 mit dem Scheitel bei km 
1,3 soll mit Leitwinkeln ausgestattet werden, die aus beiden Richtungen sichtbar sind. Boden-
markierungen wären als Zusatzmaßnahme denkbar, allerdings wäre davor der Schwerver-
kehrsanteil zu prüfen.

Aktualisierung:
Es wurde kein neuer Unfall an dieser Stelle verzeichnet.

Den bei Besichtigung der Örtlichkeit erstellten Fotos zufolge sieht es so aus, als wären dort in 
zwei Kurven noch weniger Leitwinkel angebracht als 2019. Am Parkplatz der Badestelle wur-
den Leitwinkel installiert, die jedoch für herannahende Lenkende unsichtbar wären, wenn 
dort Fahrzeuge abgestellt werden. Ein Tempolimit wurde nicht vorgefunden. Sollte dies zu-
treffen, bleiben die Vorschläge von 2019 aufrecht.

ABBILDUNG 14: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, Walchseestraße km 1,5
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Im April 2023 wurden in der Kurve bei km 1,3 wie vorgeschlagen Leitwinkel aufgestellt.

ABBILDUNG 15: Walchseestraße km 1,5, Foto aus 2022

ABBILDUNG 16: Walchseestraße km 1,3, Fotos der Straßenmeisterei
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Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.13 B172, WALCHSEESTRASSE, KM 8,3

Feststellungen 2019:
Zwei Abkommens- und ein Begegnungsunfall bei km 8,3. Der Besuch der Unfallstelle zeigte, 
dass die Kurve am Ort von Unfall 3 plötzlich enger wird, eine sogenannte „Hundskurve“.

Vorgeschlagen wurde, dass das Tempolimit von 60 km/h bereits bei km 8,4 beginnen soll und 
in der Kurve außen mindestens vier Leitwinkel angebracht werden sollen. Ebenfalls bei km 
8,4 sollte ein Verkehrszeichen „Gefährliche Rechtskurve“ mit dem Hinweis „wird enger“ an-
gebracht werden.

ABBILDUNG 16: Walchseestraße km 1,3 und 1,4, Fotos der Straßenmeisterei

ABBILDUNG 17: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, Walchseestraße km 8,3
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Aktualisierung:
Der letzte Unfall auf diesem Kilometer fand im Juni 2018 statt, seitdem wurde kein weiterer 
Unfall verzeichnet. Ob die im letzten Bericht vorgeschlagenen Maßnahmen umgesetzt wur-
den, konnte auf Basis von Google Maps (Stand August 2019) nicht festgestellt werden.

Der Aktualisierung zufolge sind keine weiteren Maßnahmen vorzuschlagen. Ein Besuch der Stelle ist 
nicht erforderlich.

2.14 B179, FERNPASSSTRASSE
Feststellungen 2019:
Die Fernpassstraße ist eine der wichtigsten Nord-Süd-Verbindungen von Deutschland nach 
Tirol und daher stark befahren. Zwei Stellen zeigten Kumulationen von Motorradunfällen.

ABBILDUNG 18: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, B179 Fernpassstraße
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Aktualisierung:
Eindeutig reduzierte Unfallzahlen im Vergleich zum Jahr 2019. Auffällig ist hier die Stelle 
beim Blindseeweg, wo sich erneut Unfälle an den im vorherigen Bericht registrierten Unfall-
stellen zugetragen haben (Nr. 214 und 215). Zudem auffällig ist vor allem eine Stelle von km 
4,540 – km 4,800 südlich der Ruine Sigmundsburg, wo sich sechs Unfälle an einem Ort ereig-
neten, alle auf nasser Fahrbahn (Nr. 205 – 210).

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich. Siehe dazu Kapitel 3.14.

ABBILDUNG 19: B179, Fernpassstraße, Unfallgeschehen 2019 und 2020
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2.14.1 B179, FERNPASSSTRASSE, KEHRE BEI KM 7,7
Feststellungen 2019:
Zwei Unfälle durch Rechtsabkommen, ein Gegenverkehrsunfall, ein weiterer Abkommens-
unfall und ein Auffahrunfall. Bei Besichtigung und Betrachtung von Luftbildern wurde der 
Zugang zur Abstellfläche am Außenrand der Kurve als mögliche Unfallursache festgestellt.

Vorgeschlagen wurde eine Schließung des Parkplatzes und die Markierung einer Warnlinie 
statt der vorhandenen Leitlinie.

Aktualisierung:
Ein Unfall im Begegnungsverkehr im Juli 2019, ausgelöst durch ungenügendes Rechtsfahren 
seitens des Motorradfahrers.

B179, km 7,750 Nassereith (Imst)

• U_ID 818770518
• Sa., 27.07.2019 10:40
• UPS; UTyp 232
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 2 - Unfälle im Begegnungsverkehr
• Motorrad: ungenüg. Rechtsfahr.; sonst. unfallverursach. Umst.; sonst. Unfallfolgen
• Pkw:  sonst. Fahrmanöver; sonst. unfallverursach. Umst.; sonst. Unfallfolgen

Änderungen an dieser Stelle konnten nicht erkannt werden, es bleiben daher die Vor-
schläge aus 2019 aufrecht: Konsequenterweise müsste dieser Parkplatz geschlossen 
werden. Zudem wäre die Markierung einer Warnlinie statt der vorhandenen Leitlinie 
für eine bessere optische Führung vor allem der bergab fahrenden Fahrzeuge vorteil-
haft und auch für den übrigen Verkehr präventiv wirksam.

ABBILDUNG 20: Vorheriger Bericht. Kehre der B179 Fernpassstraße km 7,7 
(Luftbild, Crashbox)

ABBILDUNG 21: B179, Fernpass-
straße, Kehre bei km 7,7
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Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.14.2 B179, FERNPASSSTRASSE, KURVE BEI KM 9,5
Feststellungen 2019:
Fünf Alleinunfälle in der Kurve, alle Betroffenen waren in Richtung 2 (bergab) unterwegs.
Vorgeschlagen wurde, ein Verkehrszeichen „Gefährliche Linkskurve“ mit einer Zusatztafel 
„Motorrad“ bei km 9,5 in Richtung 2 aufzustellen. Zudem sinnvoll wären die Verlegung des 
Sensors und die Ersetzung der rot-weißen Leitwinkel durch gelb-rote. Kurz vor der Kurve 
bräuchte es ein Gefahrenzeichen „Schleudergefahr“ und darunter „Gefährliche Linkskurve“ 
mit einer Zusatztafel „wird enger“. Zudem wurde ein Tempolimit von 30 km/h angedacht.

Aktualisierung:
Keine neuen Unfalldaten zu dieser Stelle.

Änderungen an der Unfallstelle konnten keine festgestellt werden. Es bleiben daher 
die Vorschläge aus 2019 aufrecht: Den Fahrbahnsensor verlegen, alle Leitwinkel gleich 
in Gelb/Rot, kurz vor der Kurve ein Gefahrenzeichen „Schleudergefahr“ und darunter 
eine Zusatztafel „wird enger“, auf der bereits bestehenden Warntafel könnte der 
Schriftzug „wird enger“ ergänzt werden.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 22: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox und Metallsensor im Boden, Fernpassstraße km 9,5
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2.15 B180, RESCHENSTRASSE, KM 25,3 BIS 26,8
Feststellungen 2019:
In diesem Bereich 11 UPS mit involvierten Motorrädern von 2013 bis 2018. Dominierend Al-
leinunfälle und Gegenverkehrsunfälle.

Empfohlen wurde, bei km 25,4 bis zur bereits bestehenden Beschränkung taleinwärts ein 
Überholverbot sowie eine erlaubte Höchstgeschwindigkeit von 60 km/h zu verordnen. Zu-
dem sollte die Leitlinie auf der Geraden etwa 50 m vor der Kurve in eine Warnlinie abgeändert 
werden und der gesamte Bereich mit einer Sperrlinie versehen werden. Bei km 28,8, an der 
Ausfahrt der Galerie, sollte die Aufhebung von Tempolimit und Überholverbot entfernt wer-
den.

Aktualisierung:
Im Jahr 2020 ereignete sich bei km 26,9 ein Alleinunfall, bei nichtangepasster Geschwindig-
keit und nasser Fahrbahn. Keine weiteren Unfälle in der Nähe.

ABBILDUNG 23: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox und TIRIS, B180 Reschenstraße km 25,3 bis 26,8
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B180, km 26,900 Pfunds (Landeck) (Nr. 15)

• U_ID 860302907
• Do., 11.06.2020 14:55
• UPS; UTyp 051
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 – Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Schleudern/Driften; nichtangepasste Geschw.; sonst. unfallverursach. Umst.; Sturz v. Fzg.
• Nasse Fahrbahn

ABBILDUNG 24: B180, Reschenstraße, km 25,3 bis 26,8

ABBILDUNG 25: B180, Reschenstraße, km 25,3 bis 26,8, Google Street View
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Ein Nässeunfall ist 2020 hinzugekommen. Die Unfallstelle liegt jedoch 70 m von den bisheri-
gen Unfallorten entfernt. Es ist kein Zusammenhang erkennbar. Ferner kam 2020 am anderen 
Ende des Gefahrenbereichs oberhalb von Vorderrauth eine Kollision eines Motorrads mit drei 
Pkw hinzu. Das Motorrad war talwärts, die drei Autos waren bergauf unterwegs, der Motor-
radfahrer wurde getötet. Als Unfallursache wird ungenügendes Rechtsfahren angegeben: Das 
wäre erklärbar, wenn der Motorradfahrer auf der langen Geraden zu schnell für die Kurve ge-
fahren ist und entweder beim Bremsen zu Sturz kam oder aufgrund von Schräglagenangst auf 
die Gegenfahrbahn geriet. Grundsätzlich käme auch in Betracht, dass der entgegenkommen-
de Autofahrer die Kurve geschnitten hat, was sich ohne Unfallakt aber nicht beurteilen lässt. 
Jedenfalls liegt dieser Unfall abseits des bisherigen Unfallgeschehens.

Es bleibt daher bei den Empfehlungen des Berichts 2019: Bei km 25,4, also am Ende 
bzw. am Beginn der langen Geraden, auf der noch bzw. schon überholt werden kann, 
mögen bis zur bereits bestehenden Beschränkung taleinwärts eine erlaubte Höchstge-
schwindigkeit von 60 km/h sowie ein Überholverbot verordnet werden. Die Leitlinie 
auf der Geraden möge etwa 50 m vor der Kurve in eine Warnlinie geändert werden. Der 
gesamte Bereich soll, wenn es die Fahrbahnbreiten zulassen, mit einer Sperrlinie ver-
sehen werden.
 
Die Aufhebung von Tempolimit und Überholverbot an der Ausfahrt der Galerie, die 
taleinwärts der Unfallstrecke bei km 28,8 liegt, möge entfernt werden. Dieses Ver-
kehrszeichen ist dort geradezu gefährlich, weil wenige Meter später eine Kurve kommt, 
die keinesfalls mehr als 60 km/h verträgt, was im krassen Widerspruch zur erlaubten 
Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h steht.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.16 B181, ACHENSEESTRASSE, KM 1,0, KREISVER-
KEHR BIS KREUZUNG MIT DER L215

Feststellungen 2019:
Im Ortsgebiet von Wiesing gab es auf 150 Metern sieben Unfälle. Die Auffahrunfälle gescha-
hen alle in Fahrtrichtung Süden (Richtung 2), davon zwei auf Höhe des blauen Wegweisers für 
den Kreisverkehr. Blickabwendungen im Rückstau vor dem Kreisverkehr lagen als Unfallur-
sache nahe. Begegnung und Befahrung zeigten, dass der Wegweiser an der nordwestlichen 
Ecke der Kreuzung mit drei Tafeln übereinander ein veritables Sichthindernis für Motorrad-
fahrende und andere Verkehrsteilnehmende darstellt, die sich der Kreuzung von Westen 
kommend nähern. Die Analyse der Kreuzungsunfälle lässt vermuten, dass die Geschwindig-
keitsbeschränkung von 50 km/h nicht für jede*n Autofahrer*in sofort einen Anlass zur Ge-
schwindigkeitsreduktion darstellt.

Vorgeschlagen wurde, den Wegweiser an der Kreuzung mit der L215 so zu versetzen, dass er 
die Sicht der auf der L215 wartenden Lenkenden nach links auf die B181 nicht behindert. Zu-
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dem wurde vorgeschlagen, ab dem Ende der Geschwindigkeitsbeschränkung auf 80  km/h 
statt der Bezeichnung „Ende  80“ auf eine Geschwindigkeitsbeschränkung von 60  km/h zu 
gehen und die 50-km/h-Beschränkung einige Meter weiter vor der Kreuzung mit der L215 be-
ginnen zu lassen, damit auch alle Fahrenden, die ihre Fahrzeuge „ausrollen“ lassen, ein an-
gemesseneres Tempo erreichen.

Aktualisierung:
Es wurde kein neuer Unfall an dieser Stelle verzeichnet.

Beim Ortsaugenschein konnte keine Änderung gegenüber 2019 festgestellt werden. 
Insbesondere die sichtbehindernden Wegweiser stehen immer noch an der ursprüng-
lichen Stelle. Sollte dies tatsächlich der Fall sein, bleiben die Vorschläge von 2019 auf-
recht:

Aufgrund der neuen Erkenntnisse wird vorgeschlagen, den Wegweiser an der Kreu-
zung mit der L215 so zu versetzen, dass er die Sicht der auf der L215 wartenden Len-
kenden nach links auf die B181 nicht behindert.

Zudem wird vorgeschlagen, ab dem Ende der Geschwindigkeitsbeschränkung auf 
80  km/h statt der Bezeichnung „Ende 80“ auf eine Geschwindigkeitsbeschränkung 
von 60 km/h zu gehen und die 50  km/h-Beschränkung einige Meter weiter vor der 
Kreuzung mit der L215 beginnen zu lassen, damit auch alle Fahrenden, die ihre Fahr-
zeuge „ausrollen“ lassen, ein angemesseneres Tempo erreichen.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 26: Vorheriger Bericht. Sichtbehinderung durch einen Wegweiser, Achenseestraße km 1,0 (Google Street 
View und Unfallkarte aus Crashbox)
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2.17 B181, ACHENSEESTRASSE, KM 27,7
Feststellungen 2019:
Zwei Abkommensunfälle. Bei der Befahrung zeigte sich, dass dieser Kurve ein kurzes gerades 
Stück mit einer Kuppe vorausgeht, noch davor eine Rechtskurve, die den Blick auf den weite-
ren Straßenverlauf nur verzögert freigibt. In der Kurve taucht die Fahrbahn nach links ab, was 
den Fahrbahnverlauf schwer erkennbar macht.

Es wurden Bodenmarkierungen in Ellipsenform vor Ort aufgebracht.

Aktualisierung:
Es wurde kein neuer Unfall an dieser Stelle verzeichnet.

ABBILDUNG 27: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, Achenseestraße km 27,7, Foto

ABBILDUNG 28: Achenseestraße km 27,7, Foto aus 2022
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Aufgrund des etwas ramponierten Zustandes der Ellipsen wird vorgeschlagen, diese zu erneuern, 
konkret, zwischen den vorhandenen Ellipsen jeweils mittig neue aufzukleben. Erledigt am 25.5.2023.

2.18 B181, ACHENSEESTRASSE, KM 32,7
Feststellungen 2019:
Um Kilometer 32,7 nahe der „Kaiserwacht“ sind vier Unfälle innerhalb von 100 m dokumen-
tiert, wobei drei der Motorräder nach Süden unterwegs waren. Annahme war, dass die Kurve 
leicht eindreht. Die Beobachtung hat gezeigt, dass die Kurve den Radius knapp vor dem Kur-
venausgang deutlich wechselt.

Eine sehr frühe Markierung mittels Ellipsen, um Überraschungen für die Motorradfahrenden 
zu vermeiden, wurde durchgeführt. Zudem wurden drei weitere Leitwinkel vorgeschlagen, 
um den Kurvenverlauf für Fahrzeuglenkende gleich in der Annäherung besser erkennbar zu 
machen. Überdies sollte ein Verkehrszeichen „Gefährliche Linkskurve“ mit Zusatz „wird en-
ger“ angebracht werden. Auch an dem Verkehrszeichen „Gefährliche Doppelkurve“ am Kur-
venscheitel sollte eine solche Zusatztafel angebracht werden. Außerdem sollte der Parkplatz 
außen an der Kurve abgeriegelt werden.

ABBILDUNG 29: Vorheriger Bericht. Achenseestraße km 32,7 (Unfallkarte aus Crashbox und Google Maps)
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Aktualisierung:
Es wurde kein neuer Unfall an dieser Stelle verzeichnet.

Den aktuellen Fotos zufolge wurde an der Ausstattung mit Leitwinkeln nichts geändert. Die 
Ellipsen sind nicht mehr in gutem Zustand.

Aufgrund des etwas ramponierten Zustandes der Ellipsen wurde vorgeschlagen, diese zu erneuern, 
konkret, zwischen den vorhandenen Ellipsen jeweils mittig neue aufzukleben. Erledigt am 25.5.2023.

2.19 B182, BRENNERSTRASSE
Feststellungen 2019:
Die Brennerstraße ist mit 99 UPS als besonders unfallträchtige Strecke einzustufen. Seitens 
der Polizei kam die Anregung, das geltende Tempolimit (50 km/h) mittels zusätzlicher Ver-
kehrszeichen im Streckenverlauf kundzutun. Es entstand bei der Besichtigung allerdings 
nicht der Eindruck, dass das Tempolimit zu wenig kommuniziert sei.

Aktualisierung:
Seit 2018 wurden auf der Brennerstraße 32 Motorradunfälle verzeichnet.

2.19.1 B182, BRENNERSTRASSE, KM 9,7
Feststellungen 2019:
Acht Unfälle in dieser Kurve, ein Abkommen und sieben Kollisionen.

ABBILDUNG 30: Achenseestraße km 32,7 Foto aus 2023
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Vorgeschlagen wurde, auf den beiden geraden Stücken vor und nach dieser Kurve sowie durch 
die Kurve eine Sperrlinie zu ziehen, bei Unmöglichkeit eine Warnlinie. Ebenso sinnvoll wäre 
eine wiederholte Kundmachung von Tempolimit und Überholverbot vor der Kurve in beiden 
Richtungen sowie Ellipsenmarkierungen in beiden Fahrtrichtungen. Zwei zusätzliche Leit-
winkel, um aus beiden Richtungen in der Annäherung jeweils drei davon zu sehen, könnten 
die Absicherung noch optimieren.

Die Fahrbahn im Kurvenverlauf wurde in beiden Richtungen mit Ellipsenfolien beklebt. Tal-
einwärts (Rechtskurve) wurde ein alternatives Muster gewählt, dass genauso wie in Linkskur-
ven versucht, den Motorradfahrenden eine passende Kurvenlinie nahezulegen.

Aktualisierung:
Ein Unfall im Richtungsverkehr (Nr. 13) wurde der auf der Karte falsch verortet, ist aber laut 
Kilometrierung genau in der betrachteten Kurve passiert. Drei weitere Einzelunfälle in der 
Nähe.

ABBILDUNG 31: B182, Brennerstraße, km 9,7, Unfallkarte 2019 und 2020
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B182, km 9,700 Schönberg im Stubaital (Innsbruck-Land) (Nr. 13)

• U_ID 818769866
• So. 07.07.2019, 11:28
• UPS; UTyp 123
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 1 - Unfälle im Richtungsverkehr
• Traktor mit Anhänger: Wechseln des Fahrstreifens; Unachtsamkeit/Ablenkung; sonst. 

Unfallfolgen
• Motorrad: Überholen; sonst. unfallverursach. Umst.; Sturz v. Fzg.

B182, km 9,830 Schönberg im Stubaital (Innsbruck-Land) (Nr. 14)

• U_ID 860302720
• So., 28.06.2020 14:31
• UPS; UTyp 051
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 - Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Schleudern/Driften; nichtangepasste Geschw.; vorschriftswidrig. Verhalten; Sturz v. Fzg.

B182, km 9,980 Schönberg im Stubaital (Innsbruck-Land) (Nr. 15)

• U_ID 818760329
• Mo., 10.06.2019 17:00
• UPS; UTyp 013
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 - Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Überholen; Abkommen rechts; nichtangepasste Geschw.; sonst. unfallverursach. Umst.; 

Anprall Objekt auf Fahrbahn

B182, km 10,000 Schönberg im Stubaital (Innsbruck-Land) (Nr. 16)

• U_ID 818768153
• So., 01.09.2019 13:13
• UPS; UTyp 013
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 - Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Abkommen rechts; Unachtsamkeit/Ablenkung; Anprall Leitschiene/Wand
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Die Intervention in der Kurve bei km 9,7 lässt sich als Erfolg festmachen. Der Unfall 13 ist of-
fenkundig falsch kilometriert, er kann so in der Kurve nicht stattgefunden haben. Und selbst 
wenn das der Fall wäre, hätte dieser Unfall mit den bisherigen hinsichtlich der Ursache nichts 
zu tun. Die drei anderen Unfälle liegen weitab dieser Unfallstelle. Offenkundig sind also nach 
der Intervention in dieser Kurve keine Unfälle mehr passiert, wo davor zahlreiche Stürze zu 
beobachten gewesen waren.

Es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen. Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.19.2 B182, BRENNERSTRASSE, KM 10,65
Feststellungen 2019:
In der Kurve gibt es bereits eine Warnlinie und Unterzüge, es gab jedoch zwei Gegenverkehrs-
unfälle in beiden Fahrtrichtungen. Das in der Kurve beginnende Überholverbot und die Ge-
schwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h wurden als Ablenkung wahrgenommen, die zu 
verspäteten Reaktionen bei Gegenverkehr geführt hat.

Vorgeschlagen wurde, die Verordnung anzupassen und die Verkehrszeichen vor der Kurve 
anzuordnen, es besteht allerdings keine Dringlichkeit bei deren Versetzung.

Aktualisierung:
Ein neuer Unfall im Jahr 2020, genau wie im vorherigen Bericht notiert, ein Gegenverkehrs-
unfall.

B182, km 10,670 Schönberg im Stubaital (Innsbruck-Land) (Nr. 31)

• U_ID 860317189
• Sa. 18.07.2020, 13:30
• UPS; UTyp 232
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG2 - Unfälle im Begegnungsverkehr

ABBILDUNG 32: B182, Brennerstraße, km 10,65
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• Motorrad: ungenüg. Rechtsfahren; Unachtsamkeit/Ablenkung; Anprall Leitschiene/
Wand

• Pkw: sonst. Fahrmanöver; sonst. unfallverursach. Umst.; sonst. Unfallfolgen

Der hinzugekommene Unfall lässt im Vergleich mit den beiden Unfällen aus 2012 und 2016– 
ähnlich wie bei km 11,5 – vermuten, dass die Rechtskurve bergauf ebenso ein Problem dar-
stellt. 2019 wurde vorgeschlagen, in dieser Kurve keine Maßnahmen zu ergreifen, weil damals 
die Bodenmarkierungen noch nicht in Rechtskurven erprobt waren.

Bei der Besichtigung vor Ort im Mai 2023 wurde festgestellt, dass am südlichen Kurvenende 
eine Sicke in der Fahrbahn ist. Es wurde vermutet, dass ein Abwasserrohr unterhalb der Fahr-
bahn eingebrochen und die Fahrbahn dadurch abgesunken ist. Es wurde seitens der Straßen-
meister beobachtet, dass genau diese Querrinne Sturzgefahr auslöst. Daher war unabhängig 
von diesem Projekt eine Fräsung angeordnet worden, die just an jenem Tag stattfand, an dem 
diese Unfallstelle besucht wurde.

Es ist nicht völlig klar, ob die Querrinnen tatsächlich die Unfallursache sind. Die Fräsung kann 
auch die Unstetigkeit nicht beseitigen, sondern nur verringern. Daher wurde beschlossen, 
soweit möglich (zum Zeitpunkt der Besichtigung war kein Flämmgerät zur Fahrbahntrock-
nung mehr zur Verfügung, die feuchten Stellen waren durch das Kühlwasser der Fräse erzeugt 
worden), zur Warnung der Motorradfahrenden Halbellipsen aufzukleben. Diese könnten 
nicht schaden und hätten bis zur endgültigen Sanierung der Stelle durch einen neuen Fahr-
bahnbelag über die gesamte Breite zumindest noch eine Wirkung. Diese gäbe es auch für den 
Fall, dass die Querrinne nicht die primäre Unfallursache wäre.

Hier wird es zu einer vollständigen Sanierung der Fahrbahn kommen, das Unfallge-
schehen muss weiter beobachtet werden.

ABBILDUNG 33: B182, Brennerstraße, km 10,65, nach der Intervention 2023
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2.19.3 B182, BRENNERSTRASSE, KM 10,9 UND 11,0
Feststellungen 2019:
Je zwei Motorräder sind in den Kurven abgekommen. Es handelt sich um typische unüber-
sichtliche Linkskurven, in denen die Abkommensunfälle vermutlich auf missglückte Aus-
weichmanöver nach zu enger Fahrlinie zurückzuführen sind.

Vorgeschlagen wurden in beiden Kurven Ellipsen, die dann auch aufgeklebt wurden.

Aktualisierung:
Zwei Unfälle im Jahr 2018. Keine weiteren Unfälle seitdem.

Es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen. Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.19.4 B182, BRENNERSTRASSE, KM 11,5
Feststellungen 2019:
Eine unübersichtliche Kurve zwischen zwei geraden Straßenstücken. Es wurden Ellipsen als 
Bodenmarkierung vorgeschlagen und, falls möglich, eine Sperrlinie, ansonsten eine Warnli-
nie. Auch Psychobremsen wären eine Möglichkeit und das Anbringen eines vierten Leitwin-
kels vor den drei anderen sowie ein generelles Austauschen der Leitwinkel, damit diese 
gleichartig sind. Umgesetzt wurden die Ellipsenmarkierungen.

Aktualisierung:
Ein Unfall im Begegnungsverkehr im Jahr 2020. Der mit 31 bezeichnete Unfall auf der Karte ist 
falsch verortet und passierte einen Kilometer weiter talauswärts.

ABBILDUNG 34: B182, Brennerstraße, km 11,5, Unfallkarte
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B182, km 11,500 Schönberg im Stubaital (Innsbruck-Land) (Nr. 36)

• U_ID 860319545
• Mo 10.08.2020, 11:55
• UPS; UTyp 242
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 2 - Unfälle im Begegnungsverkehr
• Leichtmotorrad: Schleudern/Driften; Unachtsamkeit/Ablenkung; Sturz v. Fzg.
• Leichtmotorrad: sonst. Fahrmanöver; sonst. unfallverursach. Umst.; Sturz v. Fzg.
• Pkw: sonst. Fahrmanöver; sonst. unfallverursach. Umst.; sonst. Unfallfolgen
• Beide Lenker Deutsche, einer schwer- und einer leichtverletzt. Autolenker nicht verletzt.

In dieser Kurve hatte sich im Jahr 2018 ein tödlicher Motorradunfall mit zwei beteiligten Mo-
torradfahrenden ereignet. Die Interpretation der Unfalldaten lässt vermuten, dass der talein-
wärts fahrende (bergauf, nach Süden) Motorradfahrer stürzte und mit einem entgegenkom-
menden Motorrad kollidierte.

Andere in der Nähe verortete Alleinunfälle lassen Fehler beim Anbremsen der Kurve vermu-
ten. Bei zwei weiteren Unfällen aus den Jahren 2017 und 2019 vor der Intervention lässt sich 
vermuten, dass die Verortung mit km 11,4 nicht korrekt ist, da dies mit den Richtungsangaben 
und den Unfalltypen mit den Angaben in der Kurve bei km 11,4 nicht passen würde.

Der oben genannte Unfall aus 2020 ist vermutlich auf der Karte ebenfalls falsch bei km 10,65 
verortet. Zwei deutsche Leichtmotorradfahrer im Alter von 16 und 17 Jahren fuhren nach Sü-
den, als dritter Beteiligter wird ein entgegenkommender Pkw geführt. Die Angaben lassen - 
wenngleich eher spekulativ – auf einen Sturz aufgrund von Schräglagenangst schließen, der 
nachfolgende Leichtmotorradfahrer könnte durch eine Schreckbremsung zu Sturz gekom-
men sein. Einer wurde leicht, der andere schwer verletzt.

Es lässt sich ableiten, dass in dieser Kurve neben dem Problem mit den in nördlicher Richtung fahren-
den Motorradfahrern möglicherweise ein noch größeres mit in südlicher Richtung fahrenden besteht. 
Von der Aufstellung von Verkehrszeichen kann man sich an dieser Strecke, an der ohnedies schon 
sehr viele stehen, nicht viel versprechen. Daher wird vorgeschlagen, auch für die südliche Richtung 
Bodenmarkierungen zu verwenden und diese beiderseits, also außen entlang der Warnlinie sowie 
innen entlang der Randlinie aufzukleben. Ziel wäre es, die Motorradfahrenden vor der Kurve zum 
linken Drittel ihres Fahrstreifens zu leiten und mit den Markierungen links den Fahrstreifen optisch 
zu verengen.

Erledigt am 25.5.2023. Zudem wurden die bereits etwas ramponierten Markierungen in der anderen 
Fahrtrichtung nachgeklebt. In Abbildung 35, unteres Bild, sieht man, wie die Position nach dem Auf-
legen mit Kreide angezeichnet wurde, der Primer ist bereits aufgewalzt, die Schutzfolie von der Mar-
kierung ist abgezogen und die Markierung wird gerade positioniert. Die zweite Hälfte wartet auf das 
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Aufkleben und der Mitarbeiter der Straßenmeisterei wartet darauf beide Hälften mit einer Walze 
anzudrücken.

Im oberen Bild erkennt man den die Idee: Die Markierungen rechts sollen die Motorradfahrenden 
dazu anleiten, vor der Kurve mehr Abstand vom rechten Straßenrand zu halten, um den Ernst der 
Lage (also den problematischen Kurvenradius) möglichst früh zu erkennen. Die Markierungen links 
sollen gleichzeitig verhindern, dass die Motorradfahren aufgrund dessen zu weit nach links geraten. 
Zusammen bilden die Markierungen eine Art „Geschwindigkeitstrichter“.

ABBILDUNG 35: B182, Brennerstraße, km 11,5, Fotos während der Markierungsarbeiten
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2.19.5 B182, BRENNERSTRASSE, KM 12,7
Feststellungen 2019:
In der Kurve nach dem Gasthof Post bei km 12,7 wurden Unfälle verzeichnet, die mit dem 
Parkplatz östlich der Straße in Zusammenhang stehen dürften. Die Beobachtungen bestätig-
ten dies, auch wenn die Polizei diese Vermutung nicht bestätigen konnte.

Vorgeschlagen wurde, dass der Parkplatz durch eine Verfrachtung des dahinter befindlichen 
Erdwalls direkt an die Fahrbahn unbenutzbar gemacht werden soll. Für eventuelle Polizei-
kontrollen wurde vorgeschlagen, diese auf den darauffolgenden Parkplatz zu verlegen.

Aktualisierung:
Ein Unfall im Sommer 2018 an dieser Stelle, seitdem keine neu verzeichneten.

Der Parkplatz wurde „zugeschüttet“. Die Stelle muss erneut besichtigt werden, weil die entscheiden-
de Änderung auf den Fotos vom Mai 2022 nicht zu sehen ist. Erledigt am 24.5.2023.

ABBILDUNG 36: Vorheriger Bericht. Parkplatz B182 Brennerstraße km 12,7

ABBILDUNG 37: Parkplatz B182 Brennerstraße km 12,7, aktuell
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2.20 B186, ÖTZTALSTRASSE, KM 46,5
Feststellungen 2019:
Die relevante Stelle befindet sich beim Ein- bzw. Ausfahrtsbereich der Hohen Leitenlehner-
Galerie bei km 46,5. Alle Unfälle aufgrund von Abkommen rechts von der Fahrbahn.

Diese Gefahrenstelle ist ein besonderer Fall einer Hundskurve. Die Situation stellt sich dar, als 
wären Brücke und Galerie ohne Absprache nebeneinandergestellt worden. Am Beginn der 
Galerie – für die bergab fahrenden Fahrzeuge also am Beginn der Dunkelheit – ist ein deutli-
cher Knick in der Fahrlinie, der während der Beobachtung vor Ort sogar Autofahrende in 
Schwierigkeiten brachte. Die Verortung der Unfälle verschleiert ferner die wahre Unfallstelle. 
In Gefahr geraten die Motorradfahrenden am Knick, markiert werden die Unfälle dort, wo sie 
nach missglücktem Korrekturmanöver mit der Wand der Galerie kollidieren.

Im Rahmen des vorherigen Berichts wurde eine durchgängige deutliche Kennzeichnung des 
Verlaufs empfohlen, außerdem die Kennzeichnung „Gefährliche Rechtskurve“ mit dem Zu-
satztext „wird enger“ unmittelbar am Beginn der Kurve. Dringend umzusetzen ist noch die 
Sanierung der Fahrbahndecke im Bereich der Brücke und im Einfahrtsbereich der Galerie. Die 
Galerie sollte durch selbstleuchtende Leitknöpfe besser erkennbar gemacht werden. Darüber 
hinaus ist ein Hinweis auf die enger werdende Kurve in Fahrtrichtung 1 (taleinwärts) sinnvoll.

Balkenmarkierungen wurden in Fahrtrichtung 2 aufgeklebt, die Ellipsen in Fahrtrichtung 1 
konnten wegen Feuchtigkeit der Galerie nicht durchgeführt werden.

 

ABBILDUNG 38: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox und Orthofoto Ötztalstraße km 46,6
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Aktualisierung:
Ein Alleinunfall auf km 46,2 im Jahr 2019.

B186, km 46,200 Sölden (Imst)

• U_ID 818759756
• SA. 08.06.2019, 12:15
• UPS; UTyp 051
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 - Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Sonst. Fahrmanöver; nichtangepasste Geschw.; Unachtsamkeit/Ablenkung; Sturz v. Fzg.

Dieser Unfall trug sich vor der Intervention zu, zudem 200 Meter weiter in der Galerie. Der 
Besuch im Mai zeigt jedoch, dass die Markierungen nicht mehr zu sehen sind.

Die Bodenmarkierungen wurden nach Angaben der Straßenmeisterei bereits im ersten Win-
ter vollständig vom Schneepflug zerstört. Dies kann aber auch an einem davor unbekannten 
Fehler des Markierungsmaterials gelegen sein. Dieses war ohne Schutzfolie auf der Klebeseite 
geliefert worden. Das dürfte zu einer verminderten Haltbarkeit geführt haben. Ob dies tat-
sächlich der Fall ist, wird sich an der Haltbarkeit der am 24.5.2023 aufgeklebten Ellipsen zei-
gen.

ABBILDUNG 39: B186, Ötztalstraße, km 46,6, Unfallkarte 2019 bis 2020
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Da in der Galerie eine Fahrbahnsanierung geplant ist, wurde die andere Fahrtrichtung nicht beklebt.

2.21 B188, PAZNAUNTALSTRASSE, KM 18,55
Feststellungen 2019:
Zwei tödliche Unfälle in unmittelbarer Nähe zueinander. Die Zufahrt zu einem Restaurant 
wurde als relevant wahrgenommen. Auch der Ausbau der Geschäfte vor Ort wurde als künfti-
ge Verschärfung der Situation festgestellt.

Vorgeschlagen wurde eine Reduktion der Geschwindigkeit auf 60 km/h – das Tempolimit 
sollte bereits vor dem Tunnel gelten. Zudem sollte überprüft werden, ob die zulässige Höchst-
geschwindigkeit häufig erheblich überschritten wird. Gegebenenfalls wäre in der betroffenen 
Richtung eine stationäre Geschwindigkeitsüberwachungsanlage erforderlich. Die Verkehrs-
zeichen „Vorrang geben“ sind durch Stopptafeln zu ersetzen, die Ordnungslinie durch eine 
Haltelinie. Zudem sollte die Leitschiene an der Westseite, derzeit ein Sichthindernis, zurück-
versetzt werden.

ABBILDUNG 40: B186, Ötztalstraße, km 46,6, Foto mit Ellipsenmarkierungen
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Aktualisierung:
Ein Unfall aus 2018 an dieser Stelle. Seitdem keine neuen Unfalldaten.

Beim Besuch zeigte sich eine besorgniserregende Änderung: Nicht nur, dass die Leitschiene 
als Sichthindernis bestehen bleibt, wurde hinter der Leitschiene eine Ablagerung vorgenom-
men, welche die Sicht nach rechts für die Lenkenden der Fahrzeuge, die vom Einkaufszent-
rum kommen, weiter einschränkt. Möglicherweise hat dieses Sichthindernis aber auch die 
gegenteilige Wirkung. Besteht gar keine Sicht, handeln die Fahrenden wohl noch vorsichti-
ger.

Dennoch erscheint es sinnvoll, die Vorschläge aus 2019 aufrecht zu erhalten: Im Sinne 
erhöhter Sicherheit für Motorradlenkende ist hier eine Reduktion der Geschwindig-
keit auf 60 km/h unausweichlich. Um zu verhindern, dass im Tunnel Gefahrensitua-
tionen durch eventuellen Rückstau entstehen, sollte dieses Tempolimit bereits vor dem 
Tunnel gelten. Ein Überholverbot gilt ja bereits. Ferner sollte überprüft werden, ob die 
zulässige Höchstgeschwindigkeit häufig erheblich überschritten wird. Gegebenen-
falls sollte in der betroffenen Richtung eine stationäre Geschwindigkeitsüberwa-
chungsanlage errichtet werden. Die Verkehrszeichen „Vorrang geben“ sind durch 
Stopptafeln zu ersetzen, die Ordnungslinie durch eine Haltelinie. Dieses Vorgehen ist 
in anderen Bundesländern Stand der Technik, wenn ein Verkehrsspiegel benötigt wird 
bzw. würde. Die Leitschiene an der Westseite sollte zurückversetzt werden, um aus-
reichende Sichtweiten herzustellen.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 41: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, B188 Paznauntalstraße km 18,55, Fahrtrichtung 1 von 
rechts oben nach links unten
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2.22 B188, PAZNAUNTALSTRASSE, KM 20,4
Feststellungen 2019:
Fünf Alleinunfälle, wobei vier davon sich aufgrund von Abkommen rechts in der Linkskurve 
ereigneten. Alle verunfallten Motorradfahrenden waren taleinwärts nach Südwesten gefah-
ren. In der Unfalldatenbank fanden sich unterschiedliche Angaben über das örtlich gültige 
Tempolimit. Drei der fünf Unfälle ereigneten sich auf nasser Fahrbahn.

Unbedingt erforderlich war eine Verdeutlichung des Fahrbahnverlaufs, durch mindestens 
vier Leitwinkel betont. Zudem sollte zumindest 50 m vor der Kurve die Leitlinie in eine Warn-
linie übergehen. Die Geschwindigkeitsbegrenzung auf 60 km/h und das Überholverbot soll-
ten an den Beginn der Kurve verlagert werden.

Aktualisierung:
Ein Unfall aus 2018 an dieser Stelle. Seitdem keine neuen Daten.

Beim Besuch 2022 konnte keine Änderung zu 2019 festgestellt werden. Es bleiben da-
her die Vorschläge aus 2019 aufrecht: Hier muss unbedingt eine Verdeutlichung des 
Fahrbahnverlaufs durch mindestens vier Leitwinkel erfolgen. Zumindest 50 m vor der 
Kurve soll die Leitlinie in eine Warnlinie übergehen. Die Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 60 km/h und das Überholverbot sollen an den Beginn der Kurve verlagert werden.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 42: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, B188 Paznauntalstraße km 20,4
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2.23 B197, ARLBERGSTRASSE, KM 7,5 BIS 8,7
Feststellungen 2019:
Der Bereich weist 11 Unfälle auf. Vorgeschlagen wurden ein Tempolimit von 70 km/h im be-
troffenen Bereich und eine Zusatztafel „Unfallstrecke“, wobei die Polizei die Reduzierung der 
Geschwindigkeit als nicht notwendig erachtete, die Zusatztafel wäre okay.

Umgesetzt wurde die Markierung einer Psychobremse in der Kurve.

Aktualisierung:
Keine Unfälle auf diesen Kilometern verzeichnet. Generell nur zwei Unfälle auf der B197 auf 
km 1,025 und km 3,190.

In dieser Kurve war die Markierung bereits nach dem ersten Winter nicht mehr zu sehen. 
Nach Angaben der Straßenmeisterei wird dort bedingt durch schweren Winterdienst inner-
halb von drei Jahren eine Nutzschicht von 5 cm Stärke verschlissen.

Eine Erneuerung der Bodenmarkierungen erscheint nicht sinnvoll. Leitwinkel sind 
bereits dem Stand der Wissenschaft entsprechend angebracht. Es erscheint daher 
sinnvoll, diese Stelle weiter zu beobachten und ggf. – beim post-pandemischen Wieder-
auftreten von Unfällen – die Notwendigkeit der jährlichen Erneuerung der Markierun-
gen zu akzeptieren.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 43: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, B197 Arlbergstraße km 7,5 bis 8,7
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2.24 B198, LECHTALSTRASSE
Feststellungen 2019:
Der Abschnitt bis zur Abzweigung der Hahntennjochstraße (bis km 46,6) ist unauffällig. Eine 
Kurve mit zwei Unfällen wurde registriert.

Aktualisierung:
In dem beobachteten Zeitraum gab es auf der gesamten Straße 16 Unfälle. Keine Regelmäßig-
keiten bei den vorhandenen Unfällen festgestellt. Nachfolgend die Details zu den einzelnen 
Unfallstellen:

2.24.1 B198, LECHTALSTRASSE, KM 53,3
Feststellungen 2019:
Die Abzweigung bei Martinau bei km 53,5 ist problematisch – hier ereignete sich ein tödlicher 
Unfall. Nach der Begutachtung vor Ort kam man jedoch zu dem Schluss, dass an der Kreuzung 
ausreichend Sicht auf den Querverkehr besteht.

ABBILDUNG 44: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, B198 Lechtalstraße km 53,3
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Aktualisierung:
Ein Unfall im Juli 2018. Seitdem keine neuen Unfälle erfasst.

Es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen. Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.24.2  B198, LECHTALSTRASSE, KM 54,4
Feststellungen 2019:
Eine Unfallkumulation bei km 54,5 (Unfall 1218 falsch verortet). Die korrigierte Datenlage 
zeigte drei Auffahrunfälle an der gleichen Stelle, mit dem Parkplatz als vermutete Ursache 
dafür.

Als Maßnahme sollte das Linkszufahren zu dem Parkplatz, durch eine Sperrlinie zwischen km 
54,4 und 54,6 oder andere rechtliche Lösungen, verboten werden. Besser wäre es, den Park-
platz unbenutzbar zu machen. Die Polizei befürwortete lediglich die Warnlinie als Maßnah-
me.

Aktualisierung:
Keine neuen Unfalldaten.

Es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen. Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 45: Vorheriger Bericht. Parkplatz neben der Fahrbahn, B198 Lechtalstraße km 54,4 (Foto und Unfallkarte 
aus Crashbox)
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2.25 B199, TANNHEIMER STRASSE
Feststellungen 2019:
Tannheimer Straße als wichtige Verbindung nach Deutschland mit hohem Schwerverkehrs-
anteil.

ABBILDUNG 46: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, B199 Tannheimer Straße

ABBILDUNG 47: Unfallkarte aus Crashbox 2019 bis 2020, B199 Tannheimer Straße
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Aktualisierung:
Insgesamt 9 Unfälle auf der Tannheimer Straße. Davon wurden 5 Unfälle auf der genannten 
Strecke im vorherigen Bericht beschrieben. Zwei der Unfälle waren Einzelunfälle, zwei weite-
re Unfälle im Begegnungsverkehr und ein Unfall im Richtungsverkehr.

2.25.1 B199, TANNHEIMER STRASSE, KM 1,3
Feststellungen 2019:
Drei Unfälle in der ersten Kehre der B199, wobei es sich um einen Auffahrunfall und je ein 
Abkommen in der Kehre aus beiden Richtungen handelte. Vorgeschlagen wurden Balken ein-
seitig innen vor der Kurve bis in die Kehre in Richtung 1, Höhe km 1,3.

Umgesetzt wurde die Markierung des Balkens innen vor der Kurve bis in die Kehre in Rich-
tung 1, Höhe km 1,3.

Aktualisierung:
Kein neuer Unfall auf diesem Kilometer.

Diese Stelle kann als besonderer Erfolg verbucht werden. Trotz des hohen Schwerverkehrs-
anteils und der Tatsache, dass die Bodenmarkierungen in jenem Bereich liegen, in dem durch 
das Anbremsen der Kurve hohe Schwerkräfte zu erwarten sind, haben die Markierungen die-
sen Einflüssen standgehalten und sind in hervorragendem Zustand.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.25.2 B199, TANNHEIMER STRASSE, KM 2,9 BIS 3,3
Feststellungen 2019:
Die Parkplätze bei km 2,95 und 3,25 wurden als latentes Risiko wahrgenommen – in der Kur-
venkombination, in der sich drei Überholunfälle und ein Alleinunfall ereigneten. Die Besich-
tigung bestätigte, dass die Unfälle im Zusammenfang mit der Unübersichtlichkeit der Kurve 
standen.

ABBILDUNG 48: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, B199 Tannheimer Straße km 1,3
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Empfohlen wurde ein Überholverbot zwischen km 2,95 und 3,25 und bei km 2,95 vor der 
Rechtskurve ein Gefahrenzeichen „Gefährliche Rechtskurve“ mit Zusatztafel „wird enger“. 
Gleiches in Fahrtrichtung 2 bei km 3,25.

Aktualisierung:
Ein Unfall im Jahr 2018, seitdem keine Unfälle.

Es gilt vor Ort ein Tempolimit von 60 km/h, das 2019 vorgeschlagen worden war (Bild von 
Google Maps, aufgenommen im April 2023).

Von den 2019 vorgeschlagenen Maßnahmen wurde soweit erkennbar nur das Tempo-
limit umgesetzt. Es wird vorgeschlagen, die weitere Entwicklung zu beobachten.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 49: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, B199 Tannheimer Straße km 2,9 bis 3,3

ABBILDUNG 50: Tempolimit an der B199. Quelle: Google Street View
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2.26 L13, SELLRAINSTRASSE, KM 4,8
Feststellungen 2019:
Drei nach Norden fahrende Motorradlenkende mit Streifkollisionen im Gegenverkehr bei Ki-
lometer 4,8 nach einer Linkskurve.

Vorgeschlagen wurden Ellipsenmarkierungen entlang der Mittellinie in der vorgelagerten 
Linkskurve bei km 4,8 in Fahrtrichtung 2 (talwärts), die noch vor Beginn des Rechtsbogens 
enden. Ebenso ein Gefahrenzeichen „Rechtskurve enger werdend“.

Die Ellipsen wurden ähnlich wie auf dem Brenner angebracht.

ABBILDUNG 51: Vorheriger Bericht. Sellrainstraße km 4,8 (Crashbox, Google Street View)

ABBILDUNG 52: L13, Sellrainstraße, km 4,8
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Aktualisierung:
Ein Einzelunfall im Jahr 2019. Die Unfallstelle, die in der Abbildung des vorherigen Berichts 
angezeigt wird, weist gar keine Unfälle auf.

L13, km 4,800 Oberperfuss (Innsbruck-Land)

• U_ID 818761106
• Mi., 12.06.2019 14:50
• UPS; UTyp 051
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 - Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Sonst. Fahrmanöver; Unachtsamkeit/Ablenkung; Sturz v. Fzg.
• Nasse Fahrbahn

Dieser hinzugekommene Unfall ereignete sich vor der Intervention. Die Verortung auf der 
Karte stimmt nicht mit der Kilometrierung überein, wobei sich in diesem konkreten Fall 
durchaus die Frage stellt, ob nicht die Kartenverortung eher zutreffend ist, zumal bei der Ver-
ortung auffallen könnte, dass sich die Unfallstelle in einer Galerie befindet. Während die 
Maßnahme aufgrund von Unfällen bei Trockenheit getroffen wurde, trug sich der bisher nicht 
berücksichtigte Unfall bei Nässe zu.

Es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen. Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.27 L21, BERWANG-NAMLOSER STRASSE
Feststellungen 2019:
Auf dem ca. 20 km langen Abschnitt von Stanzach bis zur Abzweigung nach Brand ab km 8,5 
gibt es mehrere Kurven mit mehr als drei Unfällen.

ABBILDUNG 53: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L21 Berwang-Namloser Straße
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Aktualisierung:
Insgesamt 24 Unfälle auf der L21. Westlich der Strecke, bei Stanzach, gibt es eine auffällige 
Stelle mit zwei Unfällen im Begegnungsverkehr, darüber hinaus einen kritischen Strecken-
abschnitt in der Nähe des Sommerbergbachs (km 18,530 und 18,539), wo sich zwei Alleinun-
fälle an der gleichen Stelle ereigneten. Zudem östlich bei Rotlechsäge, wo es wieder zwei Al-
leinunfälle an einer Stelle gab (km 10,500 und km 10,550). Nachfolgend die Details zu den 
einzelnen Unfallstellen:

2.27.1 L21, BERWANG-NAMLOSER STRASSE, KM 3,8
Feststellungen 2019:
Fünf Motorradunfälle, alle bei Nässe in Fahrtrichtung 1 bergab. Während der Beobachtung 
wurde der Abschnitt gerade komplett neu asphaltiert.

Vorgeschlagen wurde zusätzlich mindestens ein weiterer Leitwinkel rechts neben den vor-
handenen, eventuell auch links.

Aktualisierung:
Keine neuen Unfälle.

Es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen. Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 54: L21, Berwang-Namloser Straße

ABBILDUNG 55: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L21 Berwang-Namloser Straße km 3,8
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2.27.2 L21, BERWANG-NAMLOSER STRASSE, KM 8,5
Feststellungen 2019:
Zwei Kreuzungsunfälle und ein Alleinunfall. Laut Beobachtung waren die Bodenmarkierun-
gen nicht optimal positioniert, und zwei Bäume stellten ein Sichthindernis dar.

Vorgeschlagen wurde, das Verkehrszeichen „Vorrang geben“ durch „Stop“ zu ersetzen, eine 
Haltelinie zu markieren und zusätzlich eine Begrenzungslinie entlang der geraden Strecke 
über die Abzweigung hinweg zu erstellen. Zudem sollten die der Straße zugewandten Äste der 
Bäume oder die kompletten Bäume entfernt werden.

Aktualisierung:
Keine neuen Unfälle.

Die beim Besuch 2019 frisch erneuerten Bodenmarkierungen (Randlinien, Ordnungs-
linie) sind wieder weitgehend verblasst. Die Bäume wurden ausgeschnitten, sind aber 
schon wieder zum Sichthindernis geworden. Die Vorrangsituation wurde nicht geän-
dert. Es bleiben daher die Maßnahmenvorschläge von 2019 aufrecht: Vorgeschlagen 
wird, das Verkehrszeichen „Vorrang geben“ durch „Stop“ zu ersetzen und eine Halte-
linie zu markieren, zusätzlich soll eine Begrenzungslinie entlang der geraden Strecke 
über die Abzweigung hinweg die Vorrangsituation verdeutlichen.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 56: Vorheriger Bericht. Kreuzung L21 Berwang-Namloser Straße km 8,5 (Crashbox und Foto)
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2.27.3 L21, BERWANG-NAMLOSER STRASSE, KM 9,7

Feststellungen 2019:
Vier Unfälle durch Rechtsabkommen in der Linkskurve in Fahrtrichtung 2. Ellipsenmarkie-
rungen wurden empfohlen und auf dem weiten Fahrbahnbogen angebracht.

Aktualisierung:
Keine neuen Unfälle.

Die Bodenmarkierungen sind in hervorragendem Zustand. Es werden keine weiteren Maßnahmen 
vorgeschlagen.

2.27.4 L21, BERWANG-NAMLOSER STRASSE, KM 10,0
Feststellungen 2019:
Ausschließlich Motorradunfälle. Vorgeschlagen und angebracht wurden Ellipsen in Fahrt-
richtung 1. Zusätzlich wurde der Austausch der Leitwinkel aus Stahl gegen solche aus Kunst-
stoff vorgenommen. Außerdem wurde das verdichtete Aufstellen von Leitpflöcken und vier 
bis fünf Leitwinkeln empfohlen.

Aktualisierung:
Keine neuen Unfälle.

ABBILDUNG 57: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L21 Berwang-Namloser Straße km 9,7, Foto der Inter-
vention

ABBILDUNG 58: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L21 Berwang-Namloser Straße km 10,0
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Die „Titelkurve“ (die auf der Titelseite des Berichts 2019 abgebildete Kurve) zeigt sich mit Bo-
denmarkierungen in tadellosem Zustand. Es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschla-
gen.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.27.5 L21, BERWANG-NAMLOSER STRASSE, KM 10,3
Feststellungen 2019:
Unfallgeschehen nicht drastisch, die Befahrung durch wechselnde Radien fiel auf. Es wurden 
einseitig entlang der Mittellinie einige wenige Halbellipsen aufgeklebt und ein Leitwinkel 
aufgestellt.

ABBILDUNG 59: L21 Berwang-Namloser Straße km 10,0, Foto mit Ellipsenmarkierungen

ABBILDUNG 60: Ellipsenmarkierungen und ein Leitwinkel wurden platziert, L21 Berwang-Namloser Straße km 10,3
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Aktualisierung:
Keine neuen Unfälle an dieser Stelle.

Auch hier scheinen die Bodenmarkierungen in gutem Zustand. Es werden keine weiteren Maßnah-
men vorgeschlagen.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.27.6 L21, BERWANG-NAMLOSER STRASSE, KM 10,7
Feststellungen 2019:
Ähnlich wie bei km 9,7 – Unfälle durch Rechtsabkommen in der Linkskurve. Es wurden in der 
Kurve in Fahrtrichtung 2 (von Namlos kommend) Ellipsen angebracht und auf dem ersten Ab-
schnitt Halbellipsen. Zusätzliche Leitwinkel wurden ebenso aufgestellt.

Aktualisierung:
Ein neuer Unfall auf km 10,660. Wie im vorherigen Bericht ein Abkommen rechts durch 
nichtangepasste Geschwindigkeit.

ABBILDUNG 61: Vorheriger Bericht. L21 Berwang-Namloser Straße km 10,7 (Crashbox und Foto)

ABBILDUNG 62: L21, Berwang-Namloser Straße, km 10,7, Unfallkarte 2019 bis 2020
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L21, km 10,660 Berwang (Reutte)

• U_ID 818764281
• Fr., 26.07.2019 13:49
• UPS; UTyp 013
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 – Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Abkommen rechts; nichtangepasste Geschw.; sonst. unfallverursach. Umst.; Anprall 

Leitschiene/Wand
• Ein Motorradlenker wurde leicht verletzt, Deutscher, 28 Jahre alt, Führerschein aus 2009, 

Fahrzeug 146 kW

Dieser Unfall trug sich 10 Tage nach der Intervention zu. Zu diesem Zeitpunkt war vermutlich 
die vereinbarte Aufstellung zusätzlicher Leitwinkel noch nicht umgesetzt. Ob dieser Umstand 
eine Rolle spielt, ist aber fraglich. Wenn der Unfall richtig verortet ist, befindet sich die Unfall-
stelle am Ende der zweiten der vier-in-eins-Kurven mit mehrfach wechselnden Radien. Diese 
Kurve soll vor Ort nochmals begutachtet werden, ggf. sollen zusätzliche Ellipsen geklebt wer-
den.

Beim Ortsbesuch war die Fahrbahn nass. Die Anzahl der Leitwinkel war sehr hoch, die Aus-
stattung vollständig und perfekt angeordnet. Es wurde vermutet, dass ein weiterer Knick des 
Fahrbahnverlaufs noch vor der Unfallstelle einen unfallverursachenden Einfluss hatte. Mar-
kierungen wurden skizziert, fotografiert und das erforderliche Material zur späteren Verkle-
bung hinterlassen.

ABBILDUNG 63: L21, Berwang-Namloser Straße, km 10,7, zusätzliche Markierungen skizziert
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2.27.7 L21, BERWANG-NAMLOSER STRASSE, KM 14,6
Feststellungen 2019:
Sechs Alleinunfälle durch Rechtsabkommen von Motorrädern. Ein massiver Radiuswechsel 
wurde vor Ort festgestellt.

Es wurden Ellipsen in Fahrtrichtung 2 aufgeklebt und drei Leitwinkel aus Kunststoff ange-
bracht. Vorgeschlagen wurde zusätzlich das Gefahrenzeichen „Gefährliche Linkskurve“ mit 
dem Hinweis „wird enger“.

Aktualisierung:
Kein neuer Unfall.

Bodenmarkierungen und Leitwinkel sind in gutem Zustand. Es werden keine weiteren Maßnahmen 
vorgeschlagen.

ABBILDUNG 64: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L21 Berwang-Namloser Straße km 14,6
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2.27.8 L21, BERWANG-NAMLOSER STRASSE, KM 16,6
Feststellungen 2019:
Vier Alleinunfälle durch Rechtsabkommen. Vorgeschlagen wurde, die Leitwinkel aus Plastik 
zu entfernen und vor den anderen Leitwinkeln einen weiteren aus Blech aufzustellen, um das 
Mischen verschiedener Winkel zu vermeiden. Es wurden Ellipsen in Fahrtrichtung 1 aufge-
klebt.

Aktualisierung:
Kein neuer Unfall.

Bodenmarkierungen und Leitwinkel sind in gutem Zustand. Es werden keine weiteren Maßnahmen 
vorgeschlagen.

2.28 L25, DEFEREGGENTALSTRASSE, ABSCHNITT 
STALLERSATTEL (KM 29,25)

Feststellungen 2019:
Die Betrachtung erfolgte in Fahrtrichtung 1, bergauf in Richtung Staatsgrenze. Die dritte Keh-
re oberhalb von Erlsbach an der L25 zeigte in der Unfallstatistik eine Auffälligkeit mit vier 
Alleinunfällen innerhalb weniger Meter. Die Kurve macht einen engen Haken – kurz vor dem 
Kurvenausgang erfolgt eine massive Verringerung des Radius.

Laut Straßenmeisterei wurde bereits in Betracht gezogen, die Kurve komplett umzubauen.

Vorgeschlagene Maßnahmen waren Gefahrenzeichen mit dem Zusatztext „wird enger“ und 
ein Entfernen von 7 bis 8 Metern der Leitschiene in diesem Bereich. Ein kleiner Felsbrocken 
hinter der Leitschiene sollte ebenfalls entfernt werden, dessentwegen die Leitschiene dort 
installiert ist. Dadurch sollen die Motorradfahrenden einen Sturzraum ohne Hindernisse be-
kommen.

ABBILDUNG 65: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L21 Berwang-Namloser Straße km 16,6
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Bei der Beobachtung vor Ort erwies sich diese Kurve als ein sehr ungewöhnlicher Fall von 
enger werdender Kurve. Wenn man beim Befahren schon glaubt, es könnte unmöglich noch 
enger werden, erfolgt noch ein Radiuswechsel. Diese Kurve macht den Fachausdruck „Hunds-
kurve“ alle Ehre. In dieser Kurve passieren, den Informationen des Straßenmeisters zufolge, 
auch zahlreiche Unfälle mit Sachschaden, nicht nur solche von Motorradfahrenden. Überdi-
mensionale Warnschilder waren bereits beidseitig der Straße aufgestellt.

Es wurden Ellipsen in abgewandelter Form aufgeklebt, um die Fahrgasse der Motorradfahren-
den optisch einzuengen. Angeregt wurde, die Warnschilder noch mit einem Hinweis „wird 
enger“ zu versehen.

Aktualisierung:
Seit 2018 gab es an dieser Stelle zwei Unfälle. Ein Unfall war ein Alleinunfall, der zweite ein 
Unfall im Begegnungsverkehr.

L25, km 29,250 Sankt Jakob in Defereggen (Lienz) (Nr.7)

• U_ID 818760632
• Do., 20.06.2019, 12:00
• UPS; UTyp 051
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 - Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Sonst. Fahrmanöver; nichtangepasste Geschw.; vorschriftswidrig. Verhalten; Unachtsam-

keit/Ablenkung; Sturz v. Fzg.

ABBILDUNG 66: L25, Defereggentalstraße, Abschnitt Stallersattel (km 29,25)
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L25, km 29,260 Sankt Jakob in Defereggen (Lienz) (Nr.8)

• U_ID 818763174
• Fr., 28.06.2019, 14:00
• UPS; UTyp 242
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 2 - Unfälle im Begegnungsverkehr
• Motorrad: Schleudern/Driften; Abkommen links; nichtangepasste Geschw.; sonst. unfall-

verursach. Umst.; Anprall auf fahrendes Fz.
• Fahrrad 1: jähes Abbremsen; sonst. unfallverursach. Umst.; Anprall Objekt auf Fahrbahn
• Fahrrad 2: jähes Abbremsen; sonst. unfallverursach. Umst.; Überschlag

Besichtigung und Markierung erfolgten am 1.8.2019, die beiden Unfälle waren demnach noch 
vor der Intervention passiert. Für 2022 könnte der Ortsaugenschein durch ein Gespräch mit 
der Straßenmeisterei ersetzt werden, um zu klären, wie es um das Unfallgeschehen abseits 
der UPS steht und in welchem Zustand die Markierungen sind. 

Telefonat erledigt. Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich, es werden keine weiteren Maßnahmen 
vorgeschlagen.

2.29 L246, HAHNTENNJOCHSTRASSE
Feststellungen 2019:
Die Hahntennjochstraße ist die meistbefahrene Motorradstrecke Tirols. Nach der Neuasphal-
tierung von Großteilen der Strecke ging laut Straßenmeister das Unfallgeschehen deutlich 
zurück. Zudem besteht auf der gesamten Strecke eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf  
60 km/h.

ABBILDUNG 67: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L246 Hahntennjochstraße
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Aktualisierung:
7 Unfälle insgesamt auf der L246, ausschließlich Alleinunfälle, zwei auf nasser Fahrbahn. 
Eine auffällige Stelle zwischen km 6,667 und km 6,850, wo zwei Unfälle in unmittelbarer Nähe 
verzeichnet wurden.

2.29.1 L246, HAHNTENNJOCHSTRASSE TEIL 1, KM 3,5

ABBILDUNG 68: L246, Hahntennjochstraße

ABBILDUNG 69: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L246 Hahntennjochstraße km 3,5
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Feststellungen 2019:
Fünf Unfälle, die mit dem dort befindlichen Parkplatz in Zusammenhang stehen.

Vorgeschlagen wurden einige Möglichkeiten, unter anderem, den Parkplatz zu entfernen. Es 
könnten auch die Pflanzen dort entfernt werden, um eine bessere Sichtrelation herzustellen. 
Zuletzt wäre die Aufstellung von Gefahrenzeichen „Allgemeine Gefahr“ mit einem Zusatz-
schild wie z.B. „Unfallhäufigkeit bei Parkplatz“ möglich. Eine weitere Möglichkeit wäre die 
Verordnung einer Geschwindigkeitsbeschränkung.

Gemäß Vereinbarung mit dem Straßenmeister werden Besitzverhältnisse geklärt, der Park-
platz wird prioritär stillgelegt und durch einen Erdwall von der Fahrbahn getrennt.

Aktualisierung:
Kein neuer Unfall.

Der Parkplatz existiert noch. Der Bewuchs an der Böschung ist kurz geschoren. Es bleibt der 
Vorschlag aufrecht, diesen Parkplatz zu entfernen.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.29.2 L246, HAHNTENNJOCHSTRASSE TEIL 1, KEHRE BEI KM 5,25
Feststellungen 2019:
Drei Unfälle. Gemeinsam mit der Straßenmeisterei wurden zwei Leitwinkel aufgestellt. Wei-
ters vorgeschlagen wird, vier weitere Leitwinkel anzubringen. Die Orientierung der Leitwin-
kel muss so geändert werden, dass diese von bergauf fahrenden Fahrzeuglenkenden nicht 
missinterpretiert wird.

ABBILDUNG 70: L246 Hahntennjochstraße km 3,5, Foto 2022
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Aktualisierung:
Kein neuer Unfall.

Zusätzliche Leitwinkel wurden angebracht. Es werden keine weiteren Maßnahmen vorgeschlagen.

2.29.3 L246, HAHNTENNJOCHSTRASSE TEIL 1, KEHRE BEI KM 5,9
Feststellungen 2019:
Vier Alleinunfälle, drei davon bei Nässe – es wurde von einem Griffigkeitsproblem ausgegan-
gen oder einer Fehleinschätzung der Geschwindigkeit.

Die Besichtigung zeigte, dass mit neuem Asphalt, Tempo 60 und Leitwinkeln alle notwendi-
gen Maßnahmen bereits getroffen waren.

Aktualisierung:
Kein neuer Unfall.

Die vorhandene Ausstattung mit Leinwinkeln ist zwar nicht motorradfreundlich, weil auf 
Stahlstehern und in der „Schusslinie“ allfällig bei Annäherung stürzender Motorradfahren-
der. Durch Tempolimit und frischen Asphalt scheint das Problem aber gelöst.

Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

ABBILDUNG 71: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L246 Hahntennjochstraße km 5,25

ABBILDUNG 72: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L246 Hahntennjochstraße km 5,9
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2.29.4 L246, HAHNTENNJOCHSTRASSE TEIL 1, KURVE BEI KM 7,9
Feststellungen 2019:
Abkommensunfälle in beiden Richtungen, großteils bei Nässe.

Bei der Besichtigung war die Deckschichte bereits erneuert und Tempo 60 verordnet. Diese 
Maßnahmen erschienen hinreichend.

Aktualisierung:

L246, km 7,920 Imst (Imst)

• U_ID 818763046
• Di., 09.07.2019, 17:13
• UPS; UTyp 013
• Keine Fahrtrichtung angegeben
• OG 0 – Unfälle mit nur einem Beteiligten
• Abkommen rechts; nichtangepasste Geschw.; sonst. unfallverursach. Umst.; Anprall 

Objekt neben Fahrbahn

ABBILDUNG 73: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L246 Hahntennjochstraße km 7,9

ABBILDUNG 74: L246, Hahntennjochstraße Teil 1, Kurve bei km 7,9
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Hier waren 2019 nach Tempolimit 60 und neuer Deckschicht keine weiteren Maßnahmen 
vorgeschlagen worden. 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. Ein Besuch der Stelle ist nicht erforderlich.

2.29.5. L246, HAHNTENNJOCHSTRASSE TEIL 1, BEREICH KM 8,2 BIS 8,3
Feststellungen 2019:
Abkommensunfälle bei Nässe. Es gibt neuen Asphalt, Tempo 60, Leitwinkel, Leitschienen mit 
Unterzügen, Wälle sind aufgeschüttet, Betonleitschienen wurden platziert, wo der verfügbare 
Raum für einen Erdwall nicht reichte. Am Beginn des Abschnittes gibt es keinen neuen As-
phalt, es kommt ein Gefahrenzeichen „Schleudergefahr bei Nässe für Motorradfahrende“. 
Hier wurde gründlich gearbeitet.

Aktualisierung:
Kein neuer Unfall.

ABBILDUNG 76: Vorheriger Bericht. Unfallkarte aus Crashbox, L246 Hahntennjochstraße km 8,2 bis 8,3

ABBILDUNG 75: Vorheriger Bericht. Besichtigung und Unfallkarte aus Crashbox, L246 Hahntennjochstraße km 8,2 bis 8,3




